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/ Vernichtende Wirkung in Moskau 


Moskau, 13. Juni. 

Die Todesurteile ſind, wie es bas Geſetz vor⸗ 
ſchreibt, bereits durch Erſchießen vollſtreckt wor⸗ 
den, und zwar innerhalb des Kremls. Nach Ar⸗ 
tikel 133 des Strafgeſetzbuches iſt eine Berufung 
gegen das Urteil unmöglich. Die Erſchießung 
muß unmittelbar nach dem Urteil erfolgen. 

Ueber die Verhandlung ſelbſt wird noch be⸗ 
kannt, daß die Gattinnen Tuchatſchewſtis und 
Putnas als Zeuginnen gegen ihre Männer 
auftraten und Briefe an Stalin richteten, in 
denen ſie ſich von ihren verräteriſchen Galten 
losſagten. Dieſe Handlungsweiſe wird damit 
erklärt, daß die Frauen Angſt davor hatten, daß 
man ſich an ihren Kindern vergreifen könnte. 

Moskau, 13. Juni. 

Das Bluturteil, das den ſenſationellen Hoch⸗ 
verratsprozeß gegen Tuchatſchewſti und die an= 
deren Somjetgenerale mit einem achtfachen 
Todesſpruch beſchloß, wirkte in Moskau in ſei⸗ 
nem lakoniſchen Zynismus geradezu ungeheuer⸗ 
lich. Das Urteil wurde in der Nacht zu Sonn⸗ 
abend verkündet. 

Ohne irgendein neues Moment für die 
„Schuld“ der Angeklagten anzuführen, die aus⸗ 
ſchließlich aus deren angeblichen „Geſtändniſſen“ 
hervorgehen ſoll, beſchränkt ſich das Urteil dar⸗ 
auf, die phantaſtiſchen Anſchuldigungen der An⸗ 
träge einfach zu wiederholen. Bei der Urteils» 
verkündung erklärte der Vorſitzende Ulrich, die 
Angeklagten hätten „ſich ſchuldig bekannt und 
ihre volle Schuld zugegeben“. Das Urteil des 
Gerichts lautet: „Der Gerichtshof hat feſtge⸗ 
ſtellt, daß die Angeklagten in Dienſten des mili⸗ 
täriſchen Geheimdienſtes einer ausländiſchen 
Regierung ſtanden, die eine unfreundliche Poli⸗ 
tik gegenüber der Sowjetunion führt. Sie haben 
ſyſtematiſche Spionage verübt, außerdem Sabo- 
tageakte mit der Abſicht, die Macht der Roten 
Armee zu unterminieren und im Falle eines 
militäriſchen Angriffs auf die Sowjetunion die 
Niederlage der Roten Armee vorzubereiten. Sie 
hatten ſich ebenfalls zum Ziel geſetzt, von der 
Sowjetunion Teile abzuſpalten und die Rück⸗ 
kehr zur Macht der Landbeſitzer und Kapitaliften 
zu ermöglichen. Der Gerichtshof hat in ſeiner 
Sonderſitzung alle acht Angeklagten der Ber- 
letzung ihres militäriſchen Eides, des Verrats 
an der Roten Armee und am Vaterland ſchul⸗ 
dig befunden und beſchloſſen, ihnen alle mili⸗ 
täriſchen Ränge, dem Marſchall Tuchatſchewſti 


den Marſchalltitel zu entziehen.“ 


Inzwiſchen hat das bei ſolchen Anläſſen üb⸗ 


liche Trommelfeuer der Propaganda bereits 
eingeſetzt, das den blutigen Urteilsſpruch bei 
den Maſſen zu populariſieren hat. In allen 
Aemtern, in allen Betrieben und Regimentern 
der Roten Armee wurden im Laufe des geſtri⸗ 
gen und heutigen Tages in aller Eile „Maſſen⸗ 
verſammlungen“ einberufen, wo die Verſam— 
melten für den Tod der Angeklagten, die noch 
vor wenigen Wochen ihre Vorgeſetzten waren, 
zu ſtimmen hatten. 
Dieſes grauenhafte Spiel geht ſo weit, daß 
der ſo organiſierte „Volkszorn“ nicht nur 
die „Vertilgung der faſchiſtiſchen Schlan⸗ 
gen“, den „Hundetod der Hunde“, die „ſcho⸗ 
nungsloſe Vernichtung der Verräter und 
Spione“ zu fordern hat, ſondern auch noch 
die „Dankbarkeit“ gegenüber dem „erhabe⸗ 
nen Vater Stalin“ und „dem herrlichen 
Jeſchow“ zum Ausdruck bringen muß. 
Die Leitartikel der Moskauer Blätter, in 
deren überſteigerten Phraſen die ganze Span- 
nung des ungeheuerlichen Ereigniſſes liegt, ver⸗ 


als die „Stimme des Volkes“ zu verherrlichen. 
Dabei verſuchen die Blätter, offenbar auf 
höhere Weiſung, auch durch chauviniſtiſche Mis- 
fälle, die Stimmung der Maſſen aufzupeitſchen. 
Die „Prawda“ erklärt, 

„kleinen faſchiſtiſchen Schakalen und Spionen 

geſtatten wir es, unſeren Siegeslauf zum 

Kommunismus aufzuhalten. Die große Re⸗ 

volution hat auf einem Sechſtel der Erde 

geſiegt. Unter der Fahne Lenins und Sta⸗ 
lins wird ſie auch auf der ganzen Welt 

y ſiegen.“ 

Trotz aller dieſer fieberhaften Bemühungen, 
das Bluturteil als „Volkswillen“ auszugeben, 
ijt der Eindruck dieſes Prozeſſes in allen Shih- 
ten der Bevölkerung geradezu vernichtend. Die 
allgemeine Unſicherheit hat durch die plötzliche 
Vernichtung der gefeierten militäriſchen Füh⸗ 
rer von geſtern ihren Höhepunkt erreicht. Nie⸗ 
mand ift imſtande, die Hintergründe dieſer blu⸗ 
tigen Tragödie zu deuten. Verblüffung und 
Entſetzen ſteht auf den Geſichtern der Moskauer 


ſuchen natürlich ohne Einſchränkung das Urteil Bebölkerung. ' 


Voroſchilow an die Rote Armee 


Was die hingerichte en Kommandeure alles „verbrochen“ haben 


Mos kau, 13, Juni. 

Einige Stunden nach der amtlichen Beſtäti⸗ 
gung der Urteilsvollſtrecung gegen die acht 
Sowjetgenerale wurde ein Armeebefehl des 
Kriegskommiſſars Woroſchilow veröffentlicht, 
der noch einmal ausführlich auf den ſenſatio⸗ 
nellen „Prozeß“ zurückkommt. 

Woroſchilow gibt darin bekannt, daß vom 
1. bis 4. Juni ein Oberſter Kriegsrat im Bei⸗ 
ſein der Regierungsmitglieder getagt habe. Auf 
der Sitzung des Kriegsrates wurde, ſo ſagt 
Woroſchilow, „mein Vortrag angehört und einer 
Erwägung unterzogen über die durch das 
Innenkommiſſariat (die GPU) erfolgte Auf⸗ 
deckung einer verräteriſchen, konterrevolutio⸗ 
nären militäriſchen Organiſation, die — in 
ſtreng konſpirativer Form — eine lange Zeit 
beſtanden und eine feige, deſtruktive Schädlings⸗ 
und Spionentätigkeit in der Roten Armee durch⸗ 
geführt hat“. 

Jetzt, nachdem die „Verräter“ erſchoſſen 

ſeien, könne die Rote Armee, ſo heißt es 


Uebereinkommen in London 


Dienstag Noten an Salamanca und Valenci 


; London, 13. Juni. 
Am Sonnabend erfolgte im Foreign Dffice 
die Weiterberatung der Vertreter der vier 
Kontrollmächte über die endgül ige Formulie⸗ 
icherheit der 
Kontrollſchiffe. Die Beratung dauerte zunächſt 
bis 2 Uhr und wurde dann unterbrochen. 
Der italieniſche Botſchafter Grandi erklärte 
wartenden Berichterſtattern beim Verlaſſen 
des Foreign Office auf die Frage, ob end⸗ 
gültige Ergebniſſe erzielt feien, mit dem lato- 
nif n Wort „bei che“. Am nachmittag um 
4 Uhr wurden die Beratungen wieder auf⸗ 
genommen. Wie an gut unterrichteter Stelle 
verlautet, iſt eine Einigung erzielt worden. 
In einer Note an die beiden ſpaniſchen Par⸗ 
teien werden für die Kriegsſchiffe der vier 
Seekontrollmächte neue Sicherheiten gefor⸗ 
dert werden. Wahrſcheinlich am kommenden 
Dienstag wird die Note engliſcherſeits abge⸗ 
ſandt werden. 


Paris, 13. Juni. 


Der „Temps“ beſchäftigt ſich in ſeinem 
Leitartikel mit der am Sonnabend erzielten 


Einigung im Nichteinmiſchungsausſchuß. 
Dieſe Einigung ſtellte einen unzweideutigen 
Beweis für die Möglichkeiten einer inter⸗ 
nationalen Zuſammenarbeit dar, falls ſie im 
Geiſte gegenſeitiger Verſtändigung gehand⸗ 
habt werde. 
Wenn eine derartige Politik nach dem 
en von Ibiza und Almeria habe 
durchgeführt werden können, fo müſſe 
man ſagen, daß für die Aufrechterhaltung 
und Feſtigung des Friedens in 1 
überhaupt die Ausſichten wieder günſti⸗ 
ger geworden ſeien. i 
Die traurigen Ereigniffe in Spanien hätten 
zumindeſt eine erſte Gelegenheit für eine Zu: 
ſammenarbeit der vier Großmächte darge⸗ 
ſtellt, um den Frieden zu wahren. Es komme 


nun darauf an, dieſe Zuſammenarbeit zwi⸗ 


ſchen England, Frankreich, Deutſchland und 
Italien zunächſt im ſpaniſchen Raum, ſpäter 
auf dem geſamten europäiſchen Raum weiter 
zu entwickeln. Dieſe Zuſammenarbeit habe fo- 
wohl zu Lande wie zu Waſſer viel Zweck und 
könne zum Wohle Europas und zu einer 
dauerhaften Regelung ſämtlicher europäiſchen 
Probleme beitragen. 


in dem Armeebefehl weiter, wieder „er⸗ 
leichtert aufatmen“. 


Im weiteren will Woroſchilow die hingerich— 
teten Generale zu den bereits früher durch den 
„ſchonungsloſen Urteilsſpruch des proletariſchen 
Gerichts“ erſchoſſenen „Schuften aus der Bande 
Sinowjew⸗Kamenew⸗Trotzki“ zählen, was injo- 
fern beachtenswert erſcheint, als Tuchatſchewfki 
und Genoſſen bis jetzt von der ſowjetamtlichen 
Propaganda noch nicht als „Trotzkiſten“ bezeich⸗ 
net worden waren. Durch dieſe Angabe Woro⸗ 
ſchilows erweitert ſich der Begriff „Trotzkismus“ 


in noch weitergehendem Sinne! 


Hinſichtlich der Pläne der Hingerichteten wie⸗ 
derholt Woroſchilow die bereits aus der An⸗ 
klage und aus dem Urteil bekannten Anſchuldi⸗ 
gungen. Was jedoch die Mittel anbelangt, mit 
denen die Verurteilten dieſe Ziele zu erreichen 
verſucht haben ſollen, ſo übertreffen die Behaup⸗ 
tungen des Armeebefehls noch bei weitem die 
abenteuerlichſten Anklagepunkte: Die Erſchoſſe⸗ 
nen hätten „die Ermordung der Leiter der bol- 
ſchewiſtiſchen Partei und der Sowjetregierung“ 
vorbereitet, ſie hätten ferner „alle nur mögliche 
abſcheuliche Schädlingsarbeit in Wirtſchaft und 
Landesverteidigung getrieben“, ſie hätten „die 
Macht der Roten Armee zu untergraben und 
deren Niederlage im künftigen Krieg vorzu⸗ 
bereiten verſucht“, ferner hätten die Verur⸗ 
teilten „den Feinden der Sowjetunion“ mili⸗ 
täriſche Geheimniſſe „verkauft“ und überhaupt 
alles getan, „um den Ueberfall des äußeren 
Feindes auf die Sowjetunion zu beſchleunigen“. 
Für den Kriegsfall hätten ſie geplant, „durch 
direkten Verrat und durch Sabotage der tech⸗ 
niſchen und materiellen Verſorgung der Front 
die Niederlage der Sowjetunion zu erreichen 
und die Sowjetunion zu ſtürzen“. 

Der Armeebefehl Woroſchilows geht aljo noch 
einen Schritt weiter in dem Beſtreben, die hin⸗ 
gerichteten Armeeführer durch die abenteuer— 
lichſten Anſchuldigungen auch moraliſch zu ver⸗ 
nichten. Obgleich an propagandiſtiſchem Auf⸗ 
wand zu dieſem Zweck wahrhaftig nicht geſpart 
wird, ſind doch die Erfolge ſolcher Bemühungen 
erfahrungsgemäß nicht ſehr hoch zu veran: 
ſchlagen, wenn auch das ganze Land — ohne 
die geringſte Möglichkeit der anderweitigen 
Orientierung — dieſer Agitation preisgegeben ift. 


Die Angabe des Armeebefehls über die 
eilige und heimliche Einberufung eines 
Odberſten Kriegsrates unter Teilnahme der 
Regierung bringt ein neues Moment, das 
für die geſpannte Lage in dieſen Tagen 
charalteriſtiſch ſein dürfte. 


| 


das Moskauer Blulurteil bereits vollitcedt 


Machtkampf und Terror 


(Von unſerem Moskauer Sonderbericht⸗ 


erſtatter) 


Wenn auch ſchon die offizielle Ankün⸗ 
digung des Prozeſſes gegen Tuchatſchewſki, 
Uborewitih und Genoſſen in Moskau 
ſofort als Ankündigung eines Todes⸗ 
urteils aufgenommen wurde, jo hat die 
Bekanntgabe dieſes Urteils doch noch wie 
eine Bombe gewirkt. Nun ſah man alſo 
in der Form eines Urteilsſpruchs erklärt, 
daß die terroriſtiſchen Maßnahmen Sta⸗ 
lins und ſeines Kreiſes auch vor der 
Noten Armee nicht halt machen. Ein 
Sowjetmarſchall, nämlich Tuchatſchewſki, 
ſchimpflich aus dem Heer ausgeſtoßen 
und zum Tode verdammt. Er, der einſt 
von Beifall umbrauſt auf Kongreſſen die 
Stärke der Roten Armee ſchildern und 
rühmen durfte, und dabei den Beifall al⸗ 
einer ihrer Mitſchöpfer erhielt. Von ihm 
hieß es immer wieder, daß er im Kriegs⸗ 
fall ein ganz beſonders wichtiges Kom⸗ 
mando erhalten würde, ebenſo wie der 
jetzt mit ihm verurteilte Uborewitſch, der 
in Minſk die Truppen geführt hat, die 
an der polniſchen Nordoſtgrenze liegen. 
Und dazu Jakir, lange Zeit hindurch 
Kommandeur der roten Truppen der 
Utraine an der polniſchen Südoſtgrenze. 
Neben dieſen drei Truppenführern erſten 
Ranges treten die anderen Verurteilten 
zurück, obgleich daran erinnert werden 
muß, daß Eidemann als Chef der Wehr⸗ 
organiſation „Oſſoaviachim“ auch ein 
ſehr wichtiges Amt innegehabt hat. Einſt 
als Stützen des Sowjetſtaates und ſeiner 
Wehrmacht gefeiert, ſind ſie heute als 
angebliche Verräter an beiden abgeurteilt. 


Die ganz unglaubwürdigen Behaup⸗ 
tungen der Anklage ſind auch durch die 
Mitteilung über die Geſtändniſſe der Ver⸗ 
urteilten nicht glaubwürdiger geworden. 
Man weiß, wie die GPu ſolche Geſtänd⸗ 
niſſe zuſtande bringt. In der längſt ein⸗ 
geſchüchterten Kommuniſtiſchen Partei und 
in der Bevölkerung nimmt man dieſe 
Meldung ſchweigend entgegen. Nur die 
gefügige Sowjetpreſſe beginnt gegen die 
Verurteilten zu toben, und von der 
Parteileitung zuſammengetriebene Pro⸗ 
letarierverſammlungen billigen „eins 
ſtimmig und begeiſtert“ Stalins Blut⸗ 
juſtiz. Aber in der Partei muß dieſer 
Terror gegen alte Mitglieder ebenſe 
niederdrückend und zugleich beängſtigend 
wirken, wie er andererſeits in der Roten 
Armee eine bedenkliche Stimmung her⸗ 
vorrufen muß. Der Soldat ſoll jetzt zur 
Kenntnis nehmen, daß die als die beſten 
geprieſenen Heerführer die Armee im 
Kriegsfall verraten wollten, um die Be⸗ 
lange des Kapitalismus und ausländi⸗ 
ſcher Mächte zu fördern! Der Offizier 
ſieht die ihm Jahre hindurch als Vor⸗ 
bilder hingeſtellten höchſten Vorgeſetzten 
ſchimpflich entehrt und zum Tode ver⸗ 
dammt! Wie ſoll da nicht auch etwas 
von der Beunruhigung und dem Miß⸗ 
trauen in die Reihen des Heeres ein— 
dringen, Erſcheinungen, die ſich jetzt im 
ganzen Lande bemerkbar machen! Truppen- 
führer, die heute noch kommandieren, 
müſſen ſich doch fragen, ob nicht ſchon 
morgen die Gerüchte über ſie umzulaufen 
beginnen, die jich dann jo ſchnell zu An— 
klagen verdichten. 

Seit dem Herbſt vorigen Jahres iſt die 
Terrorwelle immer höher und Höher an- 
geſtiegen. Nichts anderes als ein bru⸗ 


taler Machtfampf wird hier ausgefochten, 
welche Schlagworte dabei auch immer 
herhalten müſſen. Es wird immer deut⸗ 
licher, daß Stalin ſeine Machtſtellung 
eben doch als gefährdet anſieht. Immer 
enger zieht er den Kreis der Prominenten, 
die er noch um ſich duldet, immer größer 
wird die Zahl der aus dieſem Kreiſe 
Ausgeſtoßenen. „Ideologien“ ſchädlicher 
und parteifeindlicher Art werden ihnen 
vorgeworfen, aber im Grunde geht es um 
die Macht. Im Klüngel der einfluß⸗ 
reichen und mächtigen Mitarbeiter, die 
den Mächtigſten umgeben, will dieſer 
eine ſein Machtpoſtament immer mehr 
erhöhen, und immer leerer wird der 
Raum, der es umgibt. 


In dieſem Machttampf iſt nun wieder 
ein „Sieg“ Stalins auspoſaunt worden. 
Aber der Kampf geht weiter. Die Ge⸗ 
fahr, in der ſich ſo viele Partei- und 
Sowjetfunktionäre ſehen, ſchafft auch eine 
Art von beſonderer Oppoſition, die Oppo⸗ 
ſition der Bedrohten. Im Kreiſe der 
bolſchewiſtiſchen Machthaber wird Mine 
gegen Mine gelegt, und der Exploſion 
einer ſolchen hat Moskau ſoeben beige— 


wohnt. 
— 


Jialieniſche Jugend beſuchl 
Deulſchland 


1200 Jungen und Mädchen der Ballila 
in München eingetroffen 


München, 13. Juni. 

In zwei Sonderzügen trafen am Sonntag 
vormittag auf dem Münchener Hauptbahnhof 
aus Italien 1200 Mitglieder, darunter 120 Mäd⸗ 
dels, der Opera Nazionale Ballila, der italie⸗ 
niſchen Jugendorganiſation, ein. Auf dem 
Bahnſteig hatten ein Ehrenfähnlein des Jung⸗ 
volks mit Fahnen und Spielmannzug und eine 
Ehrengefolgſchaft der HJ Aufitellung genom- 
men. 

Nach herzlicher Begrüßung durch den Ver- 
treter des Reichsjugendführers, Stabsführer 
Lauterbach und Obergebietsführer Klein, ſchritt 
Unterſtaatsſekretär Ricci die Front der HI ab. 
Anterſtaatsſekretär Ricci begab fih dann im 
Flugzeug nach Berlin. Nach kurzem Aufenthalt 
fuhren die jungen italieniſchen Gäſte nach Ber⸗ 
lin weiter. 


Glanzvoller Höhepunkt 
der Hamburger KdF-Tagung 


Hamburg, 13. Juni. 


Der Feſtzug des deutſchen Volkes am 
Sonntag, dem wierten und letzten Tag der 
diesjähr gen Reichstagung der NS⸗Gemein⸗ 
Ee raft durch Freude“ bildete den glanz⸗ 
vollen Höhepunkt der e die durch 
die überaus — 1 Beteiligung 4 Auslandes 
die Aufmerk ſamkeit der Welt auf ſich zogen. 

Nicht weniger als 25 000 Menſchen mit 210 
Feſtwagen marſchierten in dem uge mit, 
der fih bei herrlichſtem Wetter während der 
Dauer von mehreren Stunden durch die feſt⸗ 
lich geſchmückten Straßen der Hanſeſtadt be⸗ 


wegte. 
der Wortlaut 
der Viermächle⸗ Erklärung 


Außenminiſter Eden hatte am Sonnabend 
zweimal Beſprechungen mit den Votſchaftern 
Deutſchlands, Frankreichs und Italiens. Vor⸗ 
mittags konferierte man von 11 bis 1 Uhr, 
nachmittags von 4 bis 6 Uhr, Der Grund, daß 
die Beratungen ſich in die Länge zogen, war 
weniger die Abfaſſung des Textes der gemein⸗ 
ſamen Note der vier Mächte an die kämpfenden 
Parteien in Spanien zwecks Sicherung einer 
gefahrloſen Seekontrolle, als vielmehr die 
Frage der Prozedur des Schrittes der vier 
Mächte im Namen des vollen Nichteinmiſchungs⸗ 
ausſchuſſes. 

Infolge perſönlicher Anweiſungen des Mini- 
ſterpräſidenten Blum beſtand man franzöſiſcher⸗ 
feits darauf, daß, bevor die Erklärung der vier 
Mächte den beiden ſpaniſchen Regierungen 
übermittelt wird, ihr ie von den übri⸗ 
gen Mitgliedern des Nichteinmiſchungsaus⸗ 
ſchuſſes genehmigt werden ſoll. Dieſer Wunſch 
Frankreichs iſt in erſter Linie aus Rückſicht auf 
die Sowjetregierung geäußert worden, die be⸗ 
kanntlich vor einigen Tagen dagegen proteſtiert 
hat, daß „die vier Mächte die Kompetenzen des 
Ausſchuſſes uſurpieren“. Bon feiten Italiens, 
Deutſchlands und teilweiſe auch Großbritan⸗ 
niens wurde während der Beratungen darauf 
hingewieſen, daß ein Erfolg der Arbeit der 
vier Mächte in Frage geſtellt wäre, wenn die 
Erklärung dieſer Mächte erſt dem Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuß vorgelegt und von dieſem 
ausführlich beſprochen werden follte, 

Schließlich wurde beſchloſſen, daß der Wort⸗ 
laut der Erklärung, der zwiſchen den vier 
Mächten vereinbart wurde, noch heute allen 
Mitgliedern des Nichteinmiſchungsausſchuſſes 
zugehen ſoll, während Großbritannien die Er⸗ 
klärung erſt am Montag in Valencia und Sala⸗ 
manca überreichen laſſen wird. Auf dieſe Weiſe 
wird die freundſchaftliche Form gewahrt, die 


Tr TT a den 13. Juni 1937 


nichts an der Tatſache ändert, daß die vier 


Mächte ihren Beſchluß ohne Beteiligung der 
übrigen Mitglieder des Ausſchuſſes gefaßt 
haben. 


Die Erklärung ſoll vorſehen: 

1. Schaffung einer Sicherheitszone in den ſpa⸗ 
niſchen Häfen und Gewäſſern; 

2. die Regierungen beider in Spanien kämp⸗ 
fenden Parteien ſollen ſich verpflichten, die 
Sicherheit der die Seekontrolle ausübenden 


Schiffe innerhalb dieſer Zone nicht zu verletzen; 

3. die vier an der Seekontrolle teilnehmen⸗ 
den Mächte erklären, daß ſie ſich das indi⸗ 
viduelle Recht des Selbſtſchutzes im Falle eines 
Angriffes vorbehalten, aber im Falle eines 
Konfliktes zu einer ſofortigen Beratung bereit 
ſind, um gemeinſame Mittel zur Beilegung des 
Zwiſchenfalles zu ſuchen. Führt dies zu keinem 
Ergebnis, ſo behält ſich jede der Mächte freie 
Hand für weitere Schritte vor, 


Kriſenſtimmung in Paris 


Anſicherheit im volksfrontlager — Die Sozialdemokraten wollen einen 
„propagandòafelò zug“ organifieren 


Paris, 14. Juni. 
Die kommende Woche wird innenpolitiſch von 
den wirtſchaftlichen und finanziellen Sorgen der 
Volksfrontregierung beherrſcht ſein. Die par⸗ 
lamentariſche Atmosphäre hat bereits in der 
letzten Woche eine Reihe von Spannungen zu— 
tage gefördert, und beſonders im Senat war 
Miniſterpräſident Blum mit unverblümter 
Feindſeligkeit empfangen worden. Die Blätter 
der Rechten verzeichnen die verſchiedenen An⸗ 
zeichen einer Kriſe mit nicht geringem Inter⸗ 
eſſe, während auf ſeiten der Volksfront heftige 
Beſchwerde darüber geführt wird, 
daß ſich alle Gegner der Regierung zu einem 
Generalangriff auf die Volksfront vorberei⸗ 
teten. 
Zudem hätten ſich „Großinduſtrielle und Bank⸗ 
kapital“ zuſammengeſchloſſen, um die Regie⸗ 
rung mit allen Mitteln der Panik zu ſtürzen. 
Der Sonntag brachte wiederum eine Reihe 
von Reden marxiſtiſcher Wortführer, aus denen 
hervorgeht, daß man ſich im Lager der Volks⸗ 
front auf einen ſcharfen Kampf gefaßt macht. 
Der Generalſekretär der Sozialdemokratiſchen 
Partei, Staatsminiſter Paul Faure, erklärte 
u. a., das Ziel der Volksfront bleibe das 


gleiche. Es komme nur darauf an, die Kriſe zu 
überwinden und neue Geldmittel zu finden. 
Bemerkenswert war die Ankündigung dieſes 
Marxiſten, daß ſeine Partei, um „den eiſernen 
Gürtel zu ſprengen, den der Kapitalismus um 
die Regierung zu legen verſuche, im ganzen 
Lande gegen die ſchlechten Franzoſen einen 
patriotiſchen Propagandafeldzug unternehmen 
wolle“. Der Gewerktſchaftsführer Jouhaux 
äußerte fih vor einer Gewerkſchaftsverſamm⸗ 
lung in Peérigueux ähnlich. Innenminiſter 
Dormoy erhob in einer Rede vor dem Ber- 
band der Handelsreiſenden und Geſchäftsver⸗ 
treter gegen die Urheber der Panik „im Namen 
des nationalen Intereſſes“ Anklage. 

Von der Rechtspreſſe werden dieje Yeukerun- 
gen aus dem Lager der Regierungsmehrheit ſo 
ausgelegt, als wolle ſich die Regierung bereits 
eine Rüdzugsmöglichteit ſichern. Man erklärt, 
es handle ſich um kein Angriffsmanöver zu 
einem Sturz des Kabinetts oder gar um eine 
„Verſchwörung“, ſondern um rauhe Wirklich: 
keit. Die Kaſſenlage des Schatzamtes ſei 


äußerſt ſchlecht und die Sorgen des Kriegsmini⸗ 


ſters kaum noch tragbar. Trotzdem läßt ſich 
noch nicht überſehen, ob der Mehrheitsblock der 
Volksfront ſchon jetzt ins Wanken kommt. 


Ein roter Banditenſtreich 


e Gefangener befreit und entführt 


Paris, 13. Juni. 

Am Sonnabend kam es im Hafen von Mar⸗ 
ſeille zu einem unglaublichen Zwiſchenfall. 
Marxiſtiſche Hafenarbeiter überfielen den ges 
rade einlaufenden italieniſchen Dampfer „Ce⸗ 
lina“ und entführten einen an Bord befind⸗ 
lichen Gefangenen. 

Der Ueberfall muß bis ins einzelne raffiniert 
vorbereitet worden ſein und ſpielte ſich folgen⸗ 
dermaßen ab: Die Warenſendungen des aus 
Südamerika kommenden italieniſchen Schiffes 
ſollten am Nachmittag ausgeladen werden. 
Die Hafenarbeiter verſammelten ſich zu dieſem 
Zweck am Schiff, aber nur ein Teil von ihnen 
ging an Bord. Dieſe ſtürmten zu der auch als 
Haftzelle dienenden Krankenſtube des Schiffes, 
die mit ſchweren Riegeln verſchloſſen war. Mit 
Hilfe einer Brechſtange ſprengten die franzöſi⸗ 
ſchen Marxiſten die Tür und holten den 37jäh- 
rigen Italiener Fernando Morelli heraus, der 
auf Grund eines Ausweiſungsbeſehls der Be- 


Schiff nach Genua überführt werden ſollte, um 
dort den italieniſchen Behörden übergeben zu 
werden. Die marxiſtiſchen Hafenarbeiter eil- 
ten mit dem Befreiten zum Hinterſchiff und 
ließen ſich an einem langen Tau auf die Kai⸗ 


mauer herab, wo ſchon ein fahrtbereiter Kraft- 


wagen wartete, der mit dem befreiten Ita⸗ 
liener und zwei ſeiner franzöſiſchen Kumpane 
eiligſt davonfuhr. An der Zollſperre riefen ſie 
den Beamten zu: „Laßt uns durch, wir bringen 
einen Verletzten ins Krankenhaus!“ 

Die ganze Szene an Bord war in wenigen 
Augenblicken paſſiert. Die ſofort alarmierte 
Mannſchaft ſah nur noch den Kraftwagen mit 
den Flüchtlingen in der Ferne verſchwinden. 
Die Polizei wurde ſofort von dem Vorfall in 
Kenntnis geſetzt. Die Nummer des Kraft- 
wagens konnte von Augenzeugen feſtgeſtellt 
werden, doch fehlt jede weitere Spur. 

In den Abendſtunden des Sonnabend iſt die 
„Celina“ fahrplanmäßig zur Weiterfahrt nach 


hörden von Panama auf dieſem italieniſchen Genua aus dem Marjeiller Hafen ausgelaufen. 


Allenlatsſurcht im Kreml 


London, 13. Juni. 

Nach einer Meldung der „Daily Mail“ an 
man nach den Todesurteilen das Leben Stalins 
für gefährdet. Die Bewachung Stalins ſei ver⸗ 
ſtärkt worden, weil die Möglichkeit einer „Palaſt⸗ 
revolution“ gegen ihn nicht ausgeſchloſſen ſei. 
Nach Moskau ſollen einige Regimenter zuver⸗ 
läſſiger Koſaken und Mongolen gebracht wor- 
den ſein, die zum beſonderen Schutz Stalins 
eingeſetzt werden. Stalin hält ſich im Kreml 
auf. Einen letzten Appell Tuchatſchewſkis, zu 
einer Beſprechung empfangen zu werden, ſoll 
Stalin abgelehnt haben. Kriegskommiſſar Wo⸗ 
roſchilow wird von einer Wache von 60 ſchwer 
bewaffneten GPU-VBeamten bewacht. 


Erwachen in Frankreich? 


Paris, 13, Juni. 

Das Todesurteil gegen den Marſchall Tu⸗ 
chatſchewſti, der noch vor nicht langer Zeit hier 
als höchſter Führer einer verbündeten Armee 
und Vertrauensmann Stalins mit den höchſten 
militäriſchen und ſtaatlichen Ehren überhäuft 
worden war, und gegen eine Anzahl anderer, 
bisher beſonders angeſehener Generale der 
Roten Armee hat in Frankreich wie ein Blitz 
aus freilich ſchon bewölktem Himmel einge⸗ 
ſchlagen. Wenn ſich die amtlichen Stellen ſelbſt⸗ 
verſtändlich auch jeder Stellungnahme ent⸗ 
halten, ſo läßt ſich doch leicht denken, daß man 
auch dort und beſonders innerhalb des franzö⸗ 
ſiſchen Generalſtabs, der freilich nie allzu große 
Stücke von dem unheimlichen Verbündeten im 

Oſten gehalten hat, das Gefühl des Schreckens 
teilt, das die geſamte franzöſiſche Oeffentlichkeit 
erfüllt. 

Die Preſſe iſt faſt einſtimmig der Anſicht, in 
dieſem Urteil und ſeinen Begleitumſtänden ein 
Zeichen tiefiter Zerſetzung des bolſchewiſtiſchen 


Staates zu erblicken, und faſt überall verleiht 
man jetzt dem Zweifel daran offenen Ausdruck, 
ob Frankreich von einem ſolchen Bundesgenoſſen 
überhaupt noch irgend etwas erwarten könne. 
Man verhehlt ſich vielfach auch nicht, daß ge⸗ 
rade dieſe fortſchreitende innere Zerſetzung unter 
Umſtänden für den roten Gewaltherrſcher Sta⸗ 
lin und ſeine Kreiſe zum Anlaß werden könnte, 
die revolutionäre Zerſetzungsarbeit in der übri⸗ 
gen Welt um ſo energiſcher vorwärtszutreiben, 
wobei man fürchtet, daß Frankreich das erſte 
Angriffsziel werden könnte. 


Stalin leidet an Berfolgungs- 
wahnſinn 


London, 13. Juni. 

In großer Aufmachung bringt „Daily Ex⸗ 
preß“ eine Wiener Meldung, in der berichtet 
wird, daß Stalin in Wiener Aerztekreiſen für 
ſchwer krank gehalten werde und daß dies zum 
Teil der Grund für ſeine „heftigen politiſchen 
Aktionen“ ſei. Gerüchten zufolge leide er an 
einer Bruſtangina mit Herzſchwächeanfällen. 
Ein bekannter Wiener Arzt habe dem Bericht⸗ 
erſtatter des Blattes erklärt, die ſeeliſchen Fol⸗ 
gen einer ſolchen Krankheit ſeien Mißtrauen 
und ſtändige Furcht, die ſich bis zu einer wahren 
Form des Verfolgungswahnſinns auswirken 
lönnen. 


Beiſetzung der Opfer der Kalaſtrophe 


bei Edesheim 


Landan, 13. Juni. 

In Anweſenheit des Reichsjugendführers 
wurden heute die 10 Jungmädel des BDM, 
die Opfer der Kataſtrophe bei Edesheim, 
unter Teilnahme tauſender Volksgenoſſen bei⸗ 
geſetzt. Sämtliche Dienſtſtellen der Hitler⸗ 
jugend und der SS hatten im ganzen Reiche 
die Flaggen auf halbmaſt & efet. Nach der 
Grabrede des evangeliſchen Geiſtlichen ergriff 
der Jugendführer des Deutſchen Reiches, von 
Schirach, im perſönlichen Auftrage des Füh⸗ 
rers das Wort und führte unter anderem 
aus: 

„Wenn es bei ſolchen Unglücken überhaupi 
etwas Tröſtliches gibt, ſo das Bewußtſein, 
daß eure Kinder unter der Fahne der Hitler⸗ 
jugend und des Reiches ruhen und heute der 
Führer, Partei und Volk mit euch hier an die⸗ 
ſem offenen Grabe ſtehen, mit euch ren 
und mit euch wirklich ergriffen find, 
Schickſal hat nicht nur die Familien, (e 
das gange Volk getroffen.“ 

Schirach ehrte die toten Jungmädels durch 
den Kranz des Führers, der, wie er ſagte, der 
letzte Gruß Deutſchlands lei. 


31 Todesopfer 


London, 13. Juni, 
Im Hoſpital von Gibraltar verftarb am 
Freitag ein weiteres Mitglied der Beſatzung 
des Panzerſchiffes „Deutſchland“, der Ober⸗ 
ae beuti Pangeridjiff wor geftern nad 
8 deu! anzer war rn n 
mittag, von deen en in Gibraltar 


einget aalen; um die Sär 15 e der in Gibraltar 
beigeſetzten Syn des ee echeriſchen bolſche⸗ 
n an Bord zu nehe 

Einholung wich g li m mit Größter 


men. Die 
Biester un unter Sipieiinghme ber amten 4 


ölkerun Hafen liegenden u 
ländiſchen Be sioi atten zu ME A 
ere die bmaſt Se Nach 


Aufbahrung der cr auf der 
ſetzte das Echiff, das außerdem noch * non 
den verwundeten Matrofen an Bord nahm, 
die noch im Hoſpital von Gibraltar lagen. 
am Abend die Fahrt nach Wilhelmshaven 


fort. 
175 Italiener 


bei Guadalajara gefallen 
Rom, 13. Juni. 

Die von der „Agenzia 2 veröfſent 
lichte dritte ee ae Verluſtliſte weiſt die 
Namen von 175 italieniſchen aien⸗Frei⸗ 
willigen auf, die vom 8. bis 18. März bei den 
an en ämpfen um Guadalajara gefal 
en ſi 


Die Häuptlinge der baskiſchen 
Bolſchewiſten nach Santander 
geflohen 


San Sebaſtian, 14. Juni. 
Nach hier vorliegenden Meldungen haben die 
Häuptlinge der u Bolſchewiſten am 
Sonntag Bilbao verlaſſen und ſind nach San⸗ 
tander geflohen. 


kiunnunnnmmmmnmmnmmmmmmnnmmmummmmuummunmmmunhnnmnnmmnmnmmmmmmmumnmmnmnnnmummmunmumunncnnn 


Großfeuer in Lodz 


Am Sonnabend brach in Lodz in einem 
Stall, der an das Holzlager Ecke Eagiewnicka 
und Jofelewiczſtraße angrenzt, ein Brand aus, 
der kataſtrophale Ausmaße annahm. Bei 
mittlerem Wind breitete ſich das Feuer raſch 
ang und erfaßte ein Wohnhaus nach dem 
anderen. 


Am Brandort trafen zunächſt drei Züge 
en Wehr, dann alle übrigen, auch die Fabrik⸗ 

wehren ein. Schließlich wurden auch noch die 
Wehren aus Zgierz, Pabianice und anderen 
Orten der Umgebung mobil gemacht. Die 
Löſchaktion war infolge der engen Lage 
der Gebäude und Waſſermangel ſtark er⸗ 
ſchwert. Das Waſſer mußte von weit her⸗ 
geholt werden. Erſtmalig konnte man mit 
Erfolg die neuen fahrbaren Waſſerreſervoire 
aus waſſerdichter Leinwand anwenden, die 


auch von der Bevölkerung immer wieder 


gefüllt wurden. 


Die Polizei riegelte das ganze Viertel ab, 
die Straßenbahnen wurden umgeleitet. Bei 
den Rettungsarbeiten waren au wine r 
und Pioniere eingeſetzt C 


11.30 Uhr war die Feuerwehr Herr der Lage. 
Die Wehren der Umgegend brauchten nicht in 
vr zu treten, 

n den abgebrannten Häufern befanden 
id insgefamt 150 Wohnungen. Faft überall 
teftefen die Bewohner nur das nackte Leben. 
s K ntin fih durchweg um Minderbemit⸗ 


1 0 Kind ſoll in den Flammen tont 
men jein, und viele Perjonen erlitten Brand: 
wunden. Darunter befinden fih 18 Schwer⸗ 
verletzte. Zwölf davon find Ang hörige der 
Feuerwehr, die in den Krankenhe uſern unter⸗ 
gebracht werden mußten. Der Sachſchaden 
wird 5 1000 000 zl beziffert. Die vernichte⸗ 
ten Be e waren auf die gleiche Summe wers 
ichert, 


Diebe ge das Unglück der Mit- 
men 25 verlu auszunutzen. In einem 
Ba es ie ſieben Türen, um in das 
Innere zu gelangen und Beute zu machen 
Sie konnten jedach noch rechtzeitig vertrie⸗ 
ben werden. 

Insgefamt find 7 Objekte den Flammen 

zum Ovyfer gefallen. 


Ar. 133 


Aus Stadt 


Dienstag, den 15. Fank 1937 


und Land 


Stadt Pofen 


Montag. den 14. Juni 


Dienstag: Sonnenaufgang 3.29, Sonnen- 
untergang 20.16; Mondaufgang 10.26, Mond⸗ 
untergang 23.20. 

Waſſerſtand der Warthe am 14. Juni, — 0,10 
Meter. 

Wettervorausſage für Dienstag, den 15. Juni: 
Nach Gewittern in der Nacht zum Dienstag im 
Laufe des Tages erneute Aufheiterung; Tempe⸗ 
raturen mehrere Grad niedriger, aber noch 
warm; ſchwache Winde veränderlicher Rich⸗ 
tungen. 


Wichtige Fernſprechſtellen 


ernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 
Jeitanſager 07, Rettungsbereitſchaften 66 66 
und 55 55, Diakoniſſenhaus 63 89, 


Kinos: 
Apollo: „Gib mir dein Herz“ (Engl.) 
Gwiazda: „Allotria“ (Deutſch) 
Metropolis: „Robert und Gloria“ (Deutſch) 
Słońce: „Tedora macht Karriere“ (Engl.) 
Swit: „Der Kaifer von Kalifornien“ (Deutſch) 
Wilſona: „Der vergeſſene Menſch“ (Engl.) 


— Ä — 


Herbergei gern 


In dieſen Tagen gehen unſeren Pflegeeltern 
die Benachrichtigungen über die Ankunft des 
ihnen zugewieſenen Kindes zu. Die Mittei⸗ 
lungen werden in der Reihenfolge der Abwick⸗ 
lung der Transporte hinausgeſandt, ſo daß da⸗ 
mit zu rechnen iſt, daß die letzten Mitteilungen 
erſt am 5. Juli zum Verſand kommen. 


Obwohl der deutſche Wohlfahrtsdienſt Poſen 
bei der Wahl der Kinder bemüht war, den 
Wünſchen der Pflegeeltern ſo weit wie möglich 
gerecht zu werden, ift es leider nicht immer 
möglich geweſen, dieſe Wünſche ganz zu berück⸗ 
ſichtigen. Wenn vielleicht daher das Kind nicht 
ganz dem entſpricht, das die Pflegeeltern ſich 
wünſchten, dann bittet der Wohlfahrtsdienſt, es 
trotzdem liebevoll aufzunehmen und zu be- 
treuen. In manchen Fällen mußte ſtatt eines 
Mädchens den Pflegeeltern ein Junge zuge⸗ 
wieſen werden. Auch in dieſer Beziehung wer⸗ 
den die Pflegeeltern um Verſtändnis gebeten. 
Leider find mehr Mädchenſtellen gemeldet wor⸗ 
den. Der Wohlfahrtsdienſt bittet herzlichſt, 
möglichſt Aenderungswünſche zurückzuſtellen und 
das zugewieſene Kind aufzunehmen. Die Be⸗ 
arbeitung der Aenderungen erfordert viel 
Mühe und kann in vielen Fällen der Kürze der 
Zeit wegen leider nicht durchgeführt werden, 
Be auch die Fahrſcheine bereits beſtellt 


Die Kinder ſollen in den Häuſern unſerer 
Gaſteltern für einige Wochen von dem ſeeliſchen 
Druck, den die häusliche Armut und Not mit 
ý bringen, befreit werden. Den Pflege- 
eltern wird die Sorge ans Herz geſtellt, daß 
ſich das Kind nicht nur körperlich, ſondern auch 
ſeeliſch wohl fühlt. Es ſoll zu ſpüren bekom⸗ 
men: Hier bin ich gern geſehen. 


Deutſche Volksgenoſſen! Nehmt die euch an- 
vertrauten Kinder liebevoll auf. Veweiſt 
ihnen, daß die Not ihrer Eltern bei euch nicht 

nur Mitgefühl, ſondern Tatbereitſchaft hervor⸗ 
ruft! Gebt ihnen für ſechs Wochen euer Haus 
und eure Liebe! NHR. 


Sommerfeſt 


Das Sommerfeſt des Kinder- 
gottesdienſtes der evangeliſchen Kreuz- 
kirche konnte nach voraufgegangenem Feſtgot⸗ 
tesdienſt in der üblichen Weiſe im Garten des 
Deutſchen Heims am Sonntag nachmittag ge⸗ 
feiert werden. Es war ein liebliches Bild, als 
die Kinderſchar in ihren hellen Kleidern, die 
Mädchen mit Kränzchen im Haar, unter dem 
Vorantritt des Bläſerchors des Evangeliſchen 
Vereins junger Männer, das „Geh aus, mein 
Herz, und ſuche Freud“ fingend, um die Kirche 
zog und ſo auch den Einzug in den Garten 
hielt. Ueber 80 Kinder wurden an einem blu⸗ 
mengeſchmückten langen Tiſch von der evangeli- 
ſchen Frauenhilfe mit Kaffee und Kuchen be⸗ 
wirtet. Eine zahlreiche Gemeinde lauſchte den 
Weiſen des Bläſerchors, und die Gedichte und 
Aufführungen der Kinder, insbeſondere das 
Stückchen „Der Sandmann“, fanden dankbare 
Zuhörer. Auch diesmal gaben zwei Körbe 
wieder ihre ſchönen Geſchenke für die Kinder 
her. Allen freundlichen ndern ſei herzlich 
gedankt. D. Horſt ſtellte in der Abendandacht, 
mit der das Feſt ſchloß, das nicht nur ein Feſt 
für die Kinder, ſondern ein Gemeindefeſt war, 
Kinder und Gemeinde unter die Loſung des 
Tages, die die Blicke richtet auf die ewige 


Stadt Gottes, in der die unvergängliche Hert- 


lichkeit Gottes leuchtet. And das Schlußlied 
„Nun danket alle Gott“ ſangen Große und 
Kleine dankbar für Gottes Güte mit. 


Transporttermine 
der Deutſchen Kinderhilfe 


Der Deutſche Wohlfahrtsdienſt⸗Poſen gibt 
nachſtehend die Termine der diesjährigen 
Transporte der Deutſchen Kinderhilfe bekannt: 


Hinfahrk: 

1.) 20. Juni — 1. Sonderzug ab Kattowitz 
nach Poſen, Ankunft in Poſen am 21. Juni. 

2.) 29. Juni — 1. Sondertransport Kinder 
in das Heim Wolfshagen. 

3.) 30. Juni und 1. Juli — 2. Sonderfrans- 
port, Kinder aus Wilno, Grodno, Bialyſtok, 
Konin und Dobriner Land. 

4.) 2. Juli — 3. Sonderkransport, Kinder 
aus Mittelpolen, Ankunft in Poſen am 3. Juli. 

5.) 4. Juli — 2. Sonderzug, Kinder aus 
Wolhynien, Abfahrt ab Röwno am 4. Juli 
vormittags, Ankunft in Poſen /Pommerellen 
am 5. Juli. 

6.) 9. Juli — 4. und 5. Sonderkranspork, 
Kinder aus Poſen /Pommerellen. 

7.) 11. Juli — 6. Sonderkransport mit 
Kindern aus Kleinpolen, ab Lwöw um 8.50 


Uhr. 

8.) 11. Juli — 7. Sonderkranspork mit 
Kindern aus Bielitz, ab Bielitz um 19.50 Uhr. 

Die Sondertransporte 6 und 7 fahren ab 
Kattowitz als Sonderzug (3. Sonderzug), An⸗ 
kunft in Poſen /Pommerellen am 12. Juli. 

9.) 14. Juli — 4. Sonderzug ab Kattowitz 
mit Kindern aus Oberſchleſien, Ankunft in 
Poſen am 15. Juli. 

AR Juli, — 5. Sonderzug mit Rindern 
aus Mittelpolen von Łódź Kal. über Thorn 
nach. Bromberg, Ankunft in Bromberg am 
16. Juli morgens. ; 


Rückfahrt: 


1.) 28. Juli. — Rückkehr der Kinder Heim 
Wolfshagen. 


| 


2.) 11. Auguſt — Rückkehr der Kinder aus 
Wilno, Grodno, Bialyſtok, Konin und Dobri⸗ 
ner Land. 

3.) 14. Auguſt — Rückkehr des Sonder⸗ 
zuges Wolhynien, Ankunft in den Heimat⸗ 
orten am 15. Auguſt. 

4.) 14. 2 — Rückkehr des 1. Sonder⸗ 
zuges Oberſchleſien, Ankunft in Kattowitz am 
15. Auguſt. ; 

5.) 16. Auguſt — Rückkehr des Transpor- 
tes Mittelpolen, Ankunft in Lodz am 17. 
it 


uguſt. 

6.) 21. Auguſt — Rückkehr des Sonder⸗ 
zuges Mittelpolen ab Bromberg, Ankunft in 
Lodz am 22. Auguſt. 

7.) 25. Auguſt — Rückkehr des 2. Sonder⸗ 
zuges Oberſchleſien, Ankunft in Kattowitz am 
26. Auguſt. 

8.) 26. Auguſt — Rückkehr der Transporte 
mit Kindern aus Poſen/Pommerellen. 


9.) 27. Auguſt — Rückkehr des Sonder⸗ 
zuges mit den Kindern aus Bielitz und Klein⸗ 
polen, . mit Sonderzug in Kattowitz 
am 28. Auguſt, Ankunft in Bw mit Son⸗ 
dertransport am 28. Auguſt um 16.22 Uhr, 
Ankunft in Bielitz am 28. Auguſt mit Son⸗ 
dertransport um 6.46 Uhr. 

Die Vertrauensleute bzw. die Entſende⸗ 
ſtellen erhalten in der nächſten Zeit die Um⸗ 
hängekarten der Kinder und die Benachrich⸗ 
tigung an die Eltern. 

Es wird daran erinnert, daß für alle Kin⸗ 
der 8 Tage vor der Abreiſe eine ärztliche Be⸗ 
ſcheinigung, die die Eltern der Kinder be⸗ 
tätigen müſſen, auf den vom Deutſchen 

ohlfahrtsdienſt⸗-Poſen, gelieferten Bor- 
drucken (blaue Karte) beigebracht werden 
muß. NHK. 


Hitze ſchafft Waſſermangel i 


Die beiden letzten Tage der vergangenen 
Woche ſtellten infolge der tropiſchen Hitze an 
das Poſener Waſſerwerk derartige Anforde⸗ 
rungen, daß ihnen nicht vollauf Genüge getan 
werden konnte. In den höher gelegenen Stadt⸗ 
teilen war das Waſſer wegen der beſonderen 
Druckverhältniſſe ſehr knapp oder es blieb ganz 
aus. Beſonders empfindlich war der Waſſer⸗ 
mangel im Laufe des Sonnabends, der erſt in 
ſpäten Abendſtunden eine kleine Beſſerung 
brachte. Der merkliche Rückgang der Tempera⸗ 
tur im Laufe des Sonntags kam der außer⸗ 
ordentlichen Anſpannung der Waſſerwerke ſehr 
gelegen. Zumeiſt konnte man ſchon von einer 
normalen Waſſerabgabe ſprechen. In einigen 
Fällen hat ſich aber auch der Temperaturrück⸗ 
gang nicht in der erwünſchten Weiſe aus⸗ 
gewirkt. Wie wir hören, hat der Waſſerhahn 
in einigen höher gelegenen Wohnungen des 


Erleichterung empfunden worden. 


Stadtteils Jerſitz bis Montag früh keinen ein⸗ 
zigen Tropfen hergegeben. 

Daus kühlere Wetter ift allgemein als große 
Was den 
Waſſerverbrauch betrifft, ſo hat er am geſtrigen 
Sonntag ohnehin nicht die ſonſtige Menge ge⸗ 
fordert, weil die Induſtrie ſtillag. 

Mancher wird ſich in den heißen Tagen viel⸗ 
leicht darüber gewundert haben, daß der Magi⸗ 
ſtrat ſeine Sprengwagen nicht in Aktion ſetzte. 
Man muß aber bedenken, daß ein Beſprengen 
der Straßen den Waſſermangel noch verſtärkt 
hätte, was bei etwaigen Feuerausbrüchen die 
Arbeit der Feuerwehr ſehr erſchwert, wenn 
nicht gar unmöglich gemacht häkte. Ein Ge⸗ 
witter mit erheblichen Niederſchlägen würde 
inſofern eine weitere Erleichterung bringen, 
als das Sprengen der Gärten dadurch auf be⸗ 
ſtimmte Zeit eingeſpart werden könnte. 


Zum Turnertreffen in Gneſen 


Dem Turn⸗ und Sportverein „Wande⸗ 
rer“-Gneſen wurde aus Anlaß feines 75jäh⸗ 
rigen Beſtehens die Veranſtaltung des nächſten 
Gauturnfeſtes des Warthegaus (Kreis I) der 
D. T. in Polen übertragen. Die Vorbereitun⸗ 
gen zu dieſem großen Turn⸗ und Sportfeſt, das 
vom Sonntag, dem 27. Juni, bis zum Dienstag 
(Peter⸗Paulfeiertag), dem 29. Juni, ſtattfin⸗ 
det, ſind in beſtem Gange. Die Meldungen ſind 
ſehr zahlreich eingegangen, ſo daß ſpannende 
Kämpfe zu erwarten ſind, um ſo mehr, als 
zwei Gauwanderpreiſe zur Austragung 
gelangen. Das Hauptintereſſe richtet ſich vor 
allem auf die gemiſchten Wettkämpfe, auf den 
Zwölfkampf für Turner, den Neunkampf für 
Turnerinnen, ferner auf die leichtathletiſchen 
Fünf⸗ und Dreikämpfe für Turner und Tur⸗ 
nerinnen, auf die Schwimmwettkämpfe, 
Waſſerſpringen und die zahlreichen Einzelwett⸗ 
bewerbe. Das reichhaltige Programm ſieht 
folgendes vor: 


Sonntag, den 27. Juni, vorm. Anfahrt der 
Wettkämpfer und Güfte, Quartierverteilung 
nachm. 2.30 Uhr. Leichtathletiſche Wettkämpfe. 
Fünfkampf für Turner: 100⸗Meter⸗Lauf, Drei⸗ 
ſprung, Schleuderball, Diskuswurf, Kugelſtoß 
74 Kg. Dreikampf für Turnerinnen: 75⸗Me⸗ 
ter⸗Lauf, Kugelſtoß 4 Kg., Schlagballweitwurf. 


Einzelkämpfe: 100⸗Meter⸗Lauf, 800⸗Meter⸗ 
Lauf, 3000⸗Meter⸗Lauf, Stabhochſprung, Weit⸗ 
ſprung, Hochſprung, Kugelſtoß 7⁄4 Kg., Diskus⸗ 
wurf, Schleuderballwurf, Kugelſchocken 5 Kg., 
4X100 Meter - Staffel. Abends 8 Uhr Be- 
grüßungsabend mit turneriſchen Darbietungen, 
die in Form eines Wettbewerbes durch- 
geführt werden. 

Montag, den 28. Juni, früh 6.30 Uhr gemiſchte 
Wettkämpfe. Zwölfkampf für Turner Obet- 
ſtufe, Zwölfkampf für Turner Unterſtufe, Neun⸗ 


kampf für Turnerinnen Oberſtufe, Neunkampf 
für Turnerinnen Anterſtufe. Nachm. 2.30 Uhr 
Austragung der Gaumeiſterſchaft im Fauſt⸗ 
ball. Abends Tanzfeſtlichkeit. 

Dienstag, den 29. Juni, vorm. 9 Uhr Pflicht⸗ 
ſchwimmen. 50 Meter Freiſtil für Zwölf⸗ und 
Neunkämpfer. Schwimmwettkämpfe für Tur⸗ 
ner: 100 Meter Bruſtſchwimmen, 400 Meter 
Freiſtil, 4K 100⸗Meter⸗Staffel Freiſtil. Tur⸗ 
nerinnen: 50 Meter Bruſtſchwimmen, 200 Me- 
ter Freiſtil, 49450 Meter Freiſtil⸗Staffel. Mel- 
tere Turner (Jahrgang 1900 und älter): 
50 Meter Bruſtſchwimmen, 200 Meter Freiſtil, 
Waſſerſpringen vom 3⸗Meter⸗Brett. Vierkampf 
für Turner: 1. Kopfſprung ohne Anlauf, 
2. Kopfſprung aus dem Stand rücklings, 3, und 
4. Kürſpringen. 

Am Nachmittag finden als Abſchluß des 
großen Turnertreffens Kunſtturn⸗Darbietungen, 
Maſſen⸗Freiübungen und die feierliche Sieger ⸗ 
verkündung ſtatt. 


Wie bei den bisherigen Gauturnfeſten, ſo 
wird auch diesmal wieder der MW. Poſen mit 
einer ſtattlichen Anzahl Wettkämpfer und 
Kämpferinnen vertreten ſein und geſchloſſen 
nach Gneſen fahren. Er nimmt Freu und 
Gönner der Turnſache, die ſich rechtzeitig mel⸗ 
den, gern mit, um möglichſt viele Poſener das 
Feſt miterleben zu laſſen. Anmeldungen wer⸗ 
den an den Uebungsabenden in der Turnhalle 
entgegengenommen. 

Alle Wett-Turner, und Wett⸗ Turnerinnen, 
die gut ausgebildet und gewiſſenhaft vorberei⸗ 
tet dieſes Gau⸗Wett⸗Turnen mitmachen wollen, 
dürfen jetzt keine Uebungsſtunde mehr ver⸗ 
ſäumen. 

Geübt wird: für die Gerätekämpfe jeden 
Dienstag und Freitag von 8 Uhr abends ab in 
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der Turnhalle der Schillerſchule Waly Jana III. 
Leichtathletik und Fauſtball jeden Mittwoch und 
Sonnabend von 5 Uhr nachm. auf dem Sport⸗ 
platz an der Onufrego Kopczynſkiego in Qaza 
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Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche. Am morgigen 
Dienstag, nachm. 6 Uhr hält in der Kirche, 
Ogrodowa 6, der von den Bolſchewiſten zur Ver⸗ 
bannung verurteilte und aus der ſowjetruſſiſchen 
Hölle geflohene lutheriſche Paſtor Rendar 
einen Vortrag über feine persönlichen Erlebniſſe 
im bolſchewiſtiſchen Rußland. Hierzu iſt jeder⸗ 
mann herzlich eingeladen. 


* 


Das für den geſtrigen Sonntag angeſagte 
Tennistreffen zwiſchen dem Deutſchen Tennis⸗ 
klub Poſen und dem „Inowroclawſki Klub Ten⸗ 
niſowy“ ift wegen Abſage der Güfte ausge ⸗ 
fallen. Wann es zum Austrag kommt, ſteht 
noch nicht feſt. 


Hus Polen 
und Pommerellen 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Autozuſammenſtoß mit einem Fuhrwerk. 
In der Nacht zum Donnerstag fuhr auf der 
Margoniner Chauſſee, zwiſchen Kopaſchin und 
Tonſſchewo ein Laſtauto gegen ein mit Ziegel⸗ 
ſteinen beladenes Fuhrwerk. Der Kutſcher Piotr 
Torzewſki erlitt ſchwere Kopfverletzungen und 
wurde in bedenklichem Zuſtande in das Wongro⸗ 
witzer Kreiskrankenhaus eingeliefert. Das eine 
Pferd wurde erheblich verletzt. Wen die Schuld 
an dem Zuſammenſtoß trifft, ſteht noch nicht feſt. 

dt. Kein Alkohol an Jugendliche. In öffent⸗ 
licher Bekanntmachung weiſt der Staroſt noch⸗ 
mals darauf hin, daß der Ausſchank von Alko⸗ 
hol an Jugendliche bis zu 21 Jahren bei hohen 
Geld⸗ und Arreſtſtrafen verboten iſt. Bei wie⸗ 
derholten Zuwiderhandlungen droht Entziehung 
det Konzeſſion. 


Pleszew (Pleſchen) \ 

& Branditiftung und Raub. Am vergangenen 
Montag wurde kurz vor Mitternacht die 80 
Meter lange Scheune des Beſitzers Czechel an- 
gezündet. Die Verwirrung, die durch den Brand 
verutſacht wurde, benutzten Diebe und drangen 
in die offene Wohnung des Beſitzers ein, wo ſie 
eine Kaſſette aufbrachen und über 1000 Zloty 
ſtahlen. Sie wurden Kleidungsſtücke ent⸗ 
wendet. Die Polizei nahm ſofort eine Unter⸗ 
ſuchung mit Hilfe eines Polizeihundes vor. 


Gniezno (Gneſen) 

ü. In kochendes Waſſer geſtürzt. In Abweſen. 
heit der Eltern ſtürzte der zweijährige Marian 
Koralewſti in Faltowo in einen Topf mit tomen- 
dem Waſſer, der auf den Fußboden geſtellt war. 
Das Kind verbrühte ſich derartig, daß es nach 
einigen Stunden unter furchtbaren Schmerzen 
ſtarb. 


Strzelno (Strelno) 

ü. Einbruchsdiebſtahl. Als ſich die Fleiſcher⸗ 
fra Jaroſzewſka zum Gottesdienſt begeben 
hatte, öffnete ungeſehen ein Dieb mit einem 
Dietrich die Fronttür, ſchlich durch das Geſchäft, 
brach die Tür zum Vorderzimmer auf und durch⸗ 
ſuchte dort alle Schubladen, die Wäſche, Klei⸗ 
dung und Betten. Mit 665 37 Bargeld und 6000 
Zloty in Wertpapieren ift der Täter ſpurlo⸗ 
verſchwunden. 


Rofe neyer nach 


hartem Kampf 


vor Caracciola 


Das Internationale Eifelrennen, der bisher 
ſchwerſte Kampf der Rennwagen, Sportwagen 
and Motorräder, wurde geſchlagen und von 
deulſchen Fahrern auf deutſchen Maſchinen ge- 
wonnen. Bernd Roſemeyer auf Autos 
Union ging als Sieger des Hauptrennens der 
ſchweren Wagen in neuer Rekordzeit 
nach hartem Kampf durchs Ziel. Rudolf Carac⸗ 
ciola (Mercedes-Benz) wurde Zweiter. Die 
Auto⸗Union errang außer dem Siege den 4., 
5 und 10. Platz. Mercedes-Benz den 2., 3., 6. 
und 9. Platz. Im Sportwagen-Rennen war der 
deulſche BMW-Wagen abſolut überragend. In 
den Motorrad⸗Gruppen ſiegten Gall auf BMW, 
Mellmann auf NSU und Winkler auf Auto- 
Union-DAW in den Soloklaſſen, Braun und 
Kahrmann, beide Auto-Union-DAW, in den 
Geſpannklaſſen. 


Beim Hauptrennen ſtellten ſich 18 Fahrer 
dem Starter. Caracciola eroberte ſich zuerſt die 
Spitze, von Roſemeyer ganz dicht gefolgt. Brau⸗ 
chitſch, Lang und Delius zogen den beiden 
Spitzenfahrern nach. Erſt mit einigem Abſtand 
kamen die übrigen. Ganz toll war ſchon dieſe 
Startrunde, die Caracciola in 10,13 Minuten 
(133,8) zurücklegte. In der zweiten Runde 
wechſelten die Fahrer in der Karuſſell⸗Kurve 
ihre Poſitionen. Roſemeyer führte vor Caracciola, 
doch vor den Tribünen hatte ſich Caracctola 
den erſten Platz wiedererrungen. Immer 
ſchneller wurde das Rennen. 


Nach der fünften Runde bleibt Caracciola 
als Zweiter länger aus. Man iſt beunruhigt. 
Da kommt er mit vollkommen zerfetz⸗ 
tem linken Hinterradreifen an. In 
32 Sekunden ſind die Räder gewechſelt. Zur 


Warta gewinnt das 


jr. Am Sonnabend und Sonntag wurde 
auf dem Warta-Platz das Jubiläums ⸗Fußball⸗ 
turnier der Wartaner zum Austrag ge⸗ 
bracht. Zunächſt ſtanden ſich am erſten Kampf⸗ 
tage in der Gluthitze des Nachmittags 
„LKS.“ und „Warta“ gegenüber. Die Lodzer 
boten eine ſchwache Leiſtung und verloren hoch 
3:9. Schon bis zur Pauſe lagen die Grünen 
4:1 in Front und gewannen wie fie wollten. 


Im zweiten Spiel waren die Leipziger „For⸗ 
tuna“, die im reichsdeutſchen Fußball keine Son⸗ 
derklaſſe darſtellt, und „Wiſla“⸗Krakau die Geg- 
ner. „Fortuna“ bot die beſſere Geſamt⸗ 
leiſt ung und hätte den Kampf gewinnen 
ſollen. Das Pech nach der Pauſe brachte ſie 
um den Sieg. Jedenfalls mußte „Wiſta“ ſich 
ſehr ſtrecken, um mit einigem Glück zu ſiegen. 


Nach wechſelvollem Feldſpiel fällt in der 15. 
Minute ein durch die Verteidigung verſchuldetes 
Tor für die Krakauer. Drei Minuten ſpäter 
gleicht Körner durch ſchönen Flachſchuß aus. 
Sieben Minuten darauf bringt Obſt die Deut⸗ 
ſchen in Führung. Kurz vor der Pauſe gibt es 
vor dem Tor der „Fortuna“ eine ſehr brenzliche 
Situation, die vom Tormann geklärt wird. Nach 
Seitenwechſel drängt „Fortuna“ ſtark, iſt aber 
vom Pech verfolgt. Zudem erkennt der Schieds⸗ 
richter ein Tor nicht an. In der 20. Minute 
erzielt der flinke Rechtsaußen Habowſki für 
„Wiſla“ den Ausgleichstreffer, indem er den 
Ball aus nächſter Nähe unter die Latte jagt. 
Kurze Zeit darauf kann der rechte Verteidiger 
der Gäſte bei einem kritiſchen Augenblick nur 
noch mit der Hand abwehren. Der darauf⸗ 
falgende Elfmeter wird in das Siegestor der 
Krakauer verwandelt. Alle Ausgleichsverſuche 
bleiben erfolglos. Die beſſere Mannſchaft hat 
das Nachſehen. 


Am Sonntag, an dem ein angenehmer Wind 
die Hitze faſt gar nicht ſpüren ließ, ſpielten 
„Fortuna“ und „LKS.“ um den dritten Platz. 
Zur allgemeinen Ueberraſchung waren die Lodzer 
nicht wiederzuerkennen und zeigten eine erſtaun⸗ 
liche Durchſchlagskraft. Dagegen hatten die 
Leipziger, die den Gegner nach dem Ergebnis 
des Vortages offenbar unterſchätzten, nicht den 
rechten Mumm. Obendrein war auch oft Pech 
dabei, ſo daß nicht einmal der Ehrentreffer er⸗ 
zielt wurde. Herbſtreich ſchoß in der 21. Minute 
mit Kopfball das Führungstor. Dann wogte 
der Kampf hin und her. Erſt in der letzten 
Viertelſtunde war die Niederlage der „Fortuna“ 
durch zwei weitere Treffer der Lodzer beſiegelt. 


Vor dem Schlußkampf der Sieger des Vor⸗ 
tages fand eine Defilade ſtatt, die von zwei Be⸗ 
gründern des feiernden Vereins, den Herren 
Styc und Swiderjfi, über den mit Fahnen und 
Girlanden geſchmückten Platz geführt wurde. 
Den Anfang machten die eingeladenen Fußball⸗ 
mannſchaften mit „Fortuna“ an der Spitze. 
Dann folgten vier Olympioniken, und zwar 


gleichen Zeit muß auch Brauchitſch Rei⸗ 
fenwechſel vornehmen. Und eine Runde 
jpäter hält auch Roſemeyer vor den 
Boxen. Hier dauert der Reifenwechſel ſogar 
nur 30 Sekunden. Auch Lang wechſelt 
ſchnell Reifen. Delius fällt zurück. Er iſt durch 
jeine Sturzverletzungen noch ſtark behindert. 


Bei der „Halbzeit“ ſind ſchon einige Fahrer 
überrundet. In der 8. Runde eilt Roſemeyer 
in fabelhaftem Kurvenſtil dem ganzen Felde 
weiter voraus. Caracciola als Zweiter hat 
46 Sekunden Abſtand. Brauchitſch fährt ein 
taktiſch ſehr kluges Rennen an dritter Stelle. 
Lang hält noch einmal an den Boxen und 
muß eine Kerze wechſeln. Caracciola holt in 
den letzten Runden noch einmal einige Sekun⸗ 
den auf, dann geht Bernd Roſemeyer, der Gie- 
ger von 1936, auch als Sieger des Eifelrennens 
1937 durchs Ziel. 


Der Eifelrekord, der von Brauchitſch 
1934 mit 122,5 Stundenkilometer aufgeſtellt 
wurde, iſt ganz erheblich verbeſſert 
worden. Roſemeyer ſiegte mit 133,5. Mit ge⸗ 
nau 133 ging. Caracciola als Zweiter durchs 
Ziel. Die beiden harten Kämpfer wurden ſtür⸗ 
miſch gefeiert. Von den 18 geſtarteten Wagen 
kamen 12 an, 4 Auto⸗Union, 4 Mercedes-Benz, 
2 Alfa Romes und 2 Maſerati. Nur ein ein⸗ 
ziger deutſcher Wagen war ausgeſchieden. 

Endergebnis: Roſemeyer (Auto⸗Union) in 
142,111 = 133,5 Stundenkilometer, 2. Carac⸗ 
ciola (Mercedes-Benz) 1 :43,01,4 (133). 3. von 


Brauchitſch (Mercedes-Benz) 1: 43,56,4 (131,9). 


4. Haſſe (Auto⸗Union) 1 :45,35,0 (131). 5. Nu- 
volari (Alfa⸗Romeo) 1:45 46,0 (129,6). 6. Lang 
(Mercedes-Benz) 1: 48,06,1 (126,8). 


Jubiläums turnier 


Biniakowſki, Turczyk, Scherffe und Kajnar. 
Hinter ihnen kamen die einzelnen Abteilungen 
des Vereins, die von der vielſeitigen Sport⸗ 
arbeit ein Zeugnis ablegten. Nach einer An⸗ 
ſprache des Vereinsvorſitzenden Kurczyk mar⸗ 
ſchierten die Sportler wieder ab. Es begann 


das Treffen „Warta“ — „ Wiſla“. 


Die Gewinner waren in Hochform und brach⸗ 
ten den Krakauern eine Niederlage von 5:0 
bei. Schon in der erſten Minute fiel der An⸗ 
fangstreffer nach einer herrlichen Kombination 
Scherfke⸗Szwarc⸗Slomiak. Dann hatte Fon- 
towicz Gelegenheit, ſeine Klaſſe zu zeigen, indem 
er zwei gefährliche Bälle wegfauſtete. Die 
Wartaner kamen prächtig in Fahrt und machten 
der gegneriſchen Verteidigung das Leben recht 
ſauer. Daß es bis zur Pauſe nur 1:0 blieb, 
hatte „Wiſla“ ihrem ausgezeichneten Tormann 
Madejſki zu verdanken, der auch nach der Pauſe 
Proben ſeiner großen Kunſt gab. Freilich konnte 
er eine hohe Niederlage nicht vermeiden. Warta 
kam zu vier weiteren Treffern. Beim Stande 
von 5:0 wurde ein Elfmeter verwandelt, der 
für Wiſla den Ehrentreffer brachte. 

Am Sonntag bemerkte man unter den Gäſten 
u. a. den Stadtpräſidenten Wieckowſki und Dr. 
Stelzer vom Deutſchen Generalkonſulat. 


deulſchlands klarer Tennisſieg 
über Belgien 


Der Sonnabend hatte den Deutſchen Cramm⸗ 
Henkel einen Dreiſatzſieg über das belgiſche 
Doppel und damit die Berechtigung zum End⸗ 
kampf der Davis⸗Pokal⸗Europazone gebracht. 
Leicht wurde der Sieg den Deutſchen freilich 
nicht gemacht. Sie gewannen nach hartem 
Kampf 6:4, 6:3 und 6:4. 


Es handelte fih aljo am Sonntag nur nom 
um die zahlenmäßige Höhe des deutſchen Sie- 
ges. Der Kampf der beiden Gleichaltrigen Hen⸗ 
kel und Naeyaert begann ſehr flott und inter- 
eſſant. Henkel trieb ſeinen Gegner zum Schluß 
immer mehr in die Enge und beendete bereits 
nach 45 Minuten Spieldauer den Kampf abſo⸗ 
Iut ſicher mit einem 6:3⸗, 6 :2-, 6: 2⸗Sieg, der 
Deutſchland den vierten Gewinnpunkt ein⸗ 
brachte. 


Dettmer hatte gegen den ſtämmig gebauten 


belgiſchen Spitzenſpieler Lacroix zunächſt nicht 
das nötige Selbſtbewußtſein, ließ ſich deſſen 
hartes Spiel aufzwingen und lag bald mit 
drei Spielen im Nachteil. Lacroix gewann den 
erſten Satz 6:4. Im zweiten Satz ging der 
neunzehnjährige Deutſche beherzt zum Angriff 
über, nützte eine vorübergehende Schwäche ſei⸗ 
nes wenig ausdauernden Gegners geſchickt aus 
und gewann unter großem Beifall mit 6:9. 
Dann ſetzte ſich aber die größere Spielerfahrung 
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des neun Jahre älteren Lacroix durch, der den 
dritten Satz ſicher 6:2 an ſich riß. Im vierten 
Satz wurde das Rennen ſpannend. Als Dett⸗ 
mer ſchon 2:5 im Nachteil war, riß er ſich noh 
einmal zuſammen, ging ſogar 6:5 in Führung, 
bis dann der Belgier wieder aufkam. Dieſer 
glich aus, überholte den Deutſchen trotz harten 
Widerſtandes und ſchaffte mit 8:6 im vierten 
Satz den Ehrenpunkt für Belgien. 


RBW. ſiegreich über 98. 


Die Leichtathleten des Deutſchen Sport⸗ 
Clubs Poſen erlitten geſtern im Kampf gegen 
KPW. eine empfindliche Niederlage, die jedoch 
lediglich darauf zurückzuführen iſt, daß die 
DSE.er ohne Turczyk, Draga, Schmidt 
Kurt, Schmidt Arnold, Beckmann, Ane 
dretzky, Cirſovius und Bernhardt 
(im Dreiſprung) antreten mußten. 


Nachſrehend die Ergebniſſe der einzelnen 
Konkurrenzen: 100 Meter: 1. Maj (KPW.) 
12 Sek., 2. Berger (DSE.) 12 Sek., 3. Zbierſki 
(KPW.), 4. Putz (DS.). 400 Meter: 1. Za- 
borowſki (KPW.) 57.8 Sek., 2. Braun 


Deutſche Siege bei 
durch 


Am Sonnabend wurden die Ergebniſſe der 
Intern. Automobilfahrt bekanntgegeben. Die 
Ergebniſſe ſind folgende: In der 5. Kategorie, 
die Wagen von 3—4 Liter umfaßt, ſiegte der 
polniſche Fahrer Mazurek auf einer Chevro⸗ 
let⸗Maſchine, indem er insgeſamt 3114,82 Punkte 
erzielte, vor Vojtechopſky⸗Tſchechoſlowakei auf 
einem Aero⸗Wagen, Rychter auf einem Chepro⸗ 
let, Nowak auf einem Ford und Sporny auf 
einem Adler-Wagen, Rauch-Deutſchland auf 
einem Mercedes-Benz und Kraus -Deutſchland 
auf einem Mercedes-Benz. In der 2. Kategorie, 
1—1,4 Liter, ſtartete nur Marek auf einem 
Opel⸗Olympia und wurde nicht klaſſifiziert. In 
der 1. Kategorie, bis zu einem Liter, gewann 
der polniſche Fahrer Kokaczkowſki auf 


i DAM.-Wagen mit 3105,95 Punkten vor 


(DSC) 593 Sek., 3. Stark Erich (DS.), 
4. Konieczuy (KPW.). 800 Meter: 1. Grze⸗ 
fiat (DS.) 2.14.2 Minuten, 2. Zaboromffi 
3. Wisniewski (KPW.), 4. Stark 
). 3000 Meter: 1. Nowicki 
(KPW.) 10.28 Min., 2. Rohde (DSE.) 10.35 
Minuten, 3. Tomkowiak (KPW.), 4. Pirſcher 
Georg (DS.). Hochſprung: 1. Jakobi 
(DSE.) 1,60 Meter, 2. Wilczynſti (KPW.) 
1,54 Meter, 3. Szubert (KPW.) 1,50 Meter, 
4. Pirſcher Karl-Hermann (DS.) 1,44 Meter. 
Weitſprung: 1. Szymura (KPW.) 6,07 Me- 
ter, 2. Maj (KPW.) 6,02 Meter, 3. Jakobi 
(DS.) 6 Meter, 4. Putz (DS.) 5,54 Meter. 
Dreiſprung: 1. Szymura (KPW.) 12,45 Me- 
ter, 2. Flieger (DSE.) 12,38 Meter, 3. Grenda 
(KPW.) 11,96 Meter, 4. Thiel (DS.) 10,76 
Meter. Kugel: 1. Szymura (KPW.) 10,40 
Meter, 2. Thom (DSE.) 10,25 Meter, 3. Wii- 
czynſti (KPW.) 9,65 Meter, 4. Grevenſtette 
(DSE.) 9,50 Meter. Speer: 1. Thom (DS.) 
49,28 Meter, 2. Szymura (KPW.) 44,70 Meter, 
3. Grevenſtette (DSC.) 40,38 Meter, 4. Wit- 
czynſti (K PW.) 31,90 Meter. Diskus: 1. Wil 
czynjti (KPW.) 32,17 Mtr., 2. Maj (KPW. 
31,65 Meter, 3. Putz (DS.) 31,08 Meter 
4. Heerde (DS.) 29,73 Meter. 44100 ⸗Meter⸗ 
Staffel: 1. K PW. (Zbierſti, Majewſti, Szy⸗ 
mura, Maj) 49 Sek., 2. DSC. (Dinter, Bern⸗ 
hardt, Thiel, Berger) 50,03 Sek. Olympiſche 
Staffel 1. K PW. (Nowicki, Zaborowſki, Maj, 
Zbierſti) 3,58,4 Min. 2. DSC. (Grzeſiak, Pir- 
ſcher Karl⸗Hermann, Dinter, Berger) 4,01 Mi⸗ 
nuten. 


der Automobilfahrt 
Polen 


Siemigtkowſti auf einem polniſchen „Fiat“, Pa- 
czeſny auf einem Da W., Strenger auf DSW. 
und Pradzynſki auf Skoda. 

In der Mannſchaftswertung gewann die 
Adlermannſchaft mit 9348,80 Punkten vor DKW. 
und Mercedes-Benz. 

Den Preis für die größte Regelmäßigkeit er⸗ 
rang Siemiatkowſti vor Sauerwein, Graf 
Orſſich, Rauch und Guilleaume. Der Preis für 
die beiten Ergebniſſe bei der Berge und Flach⸗ 
ſtreckenprüfung fiel an Guilleaume vor dem 
Grafen Orſſich, Nowak und Sauerwein. In der 
Anlaß⸗ und Bremsprüfung belegte Guilleaume 
vor Sauerwein, Mazurek und Nychter den 
erſten Platz. 


der erite Ausländer-Sieg 
bei der deulſchland fahrt 


Auf der 7. Etappe der Deutſchland⸗Rundfahrt, 
die am Sonntag bei wieder heißem Wetter auf 
der 228 Kilometer langen Strecke von Stutt⸗ 
gart nach Frankfurt durchgeführt wurde, gab 
es den erſten Ausländerſieg. Der Belgier de 
Caluwé konnte ſich kurz vor Frankfurt frei 
machen und gegenüber dem wieder ſamos ge⸗ 
fahrenen Geyer einen Vorſprung von 25 Se- 
kunden herausholen. In der Geſamtwertung 
vergrößerte Weckerling auf dieſer an Zwiſchen⸗ 
fällen reichen Etappe ſeinen Vorſprung, nach⸗ 
dem er ſchon ziemlich weit abgefallen war. 


gachſens Gaumannſchaft kämpft 
gegen deulſche Nationalelf 
unenlſchieden 


Das überragende Ereignis der Fußballer war 
am Sonntag das Spiel der Nationalmannſchaft 
in Dresden gegen die Auswahl⸗Elf des Gaues 
Sachſen. Kurz vor der Pauſe kamen die Sach⸗ 
ſen durch einen Nachſchuß Prochazkas in Füh⸗ 
rung, ſo daß über dem Spiel nach der Pauſe 
eine ungewöhnliche Spannung lag. 


Von der 10. Minute nach Seitenwechſel be⸗ 
ginnen ſich die gewaltigen Anſtrengungen der 
Nationalelf plötzlich bemerkbar zu machen. Sie 
kommt, aufgepeitſcht durch die Gefahr einer 
Niederlage, mächtig auf. Aber Sachſen wehrt 
ſich mit allen Kräften und bringt das gegneri⸗ 
ſche Tor mehrmals durch Schüſſe des Mittel⸗ 
ſtürmers Hänel in ſchwere Gefahr. Erſt kurz 
vor Schluß kann der Rechtsaußen Lehner einen 
Flankenball des Linksaußen Striebinger zum 
Ausgleich für die Nationalelf einköpfen. Mit 
1:1 endet der prachtvolle Kampf. 


Abſchluß der Olympia⸗Tagung 


Die 34. Tagung des JOK. in Warſchau 
wurde am Freitag beendet. Zur Sicherung der 
praktiſchen Durchführung der XII. Olympiſchen 
Spiele in Tokio wurden vom JO K. zehn Punkte 
aufgeſtellt. So wird das Organiſationskomitee 


auf ſeine Koſten Fachleute nach Japan entſen⸗ 


den, die für die Durchführung derjenigen Wett⸗ 
bewerbe herangezogen werden, in denen Japan 
noch keine Erfahrung beſitzt. Der erſte allge: 
meine Meldeſchluß wird an einem noch genau 
feſtzuſetzenden Tag im Monat April 1940 ab⸗ 
laufen. Graf Baillett⸗Latour erklärte nochmals 
ausdrücklich, daß unter allen Amſtänden an dem 
ſtrengen Amateurgedanken feſtgehalten werde. 
In einer anſchließenden Preſſekonferenz teilte 
der Präſident des TOR, mit, daß für die 
europäiſchen Teilnehmer an den Spielen in 
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ee der Weſtküſte und wieder mit dem 
Schiff weiter nach Japan geplant fei. 


neuer Weltrekord im Schuell⸗ 
ſchwimmen der dauerſchwimmer 


Dem in der internationalen Schwimmerwelt 
ſchnell berühmt gewordenen aus Danzig ſtam⸗ 
menden Deutſchen Frik - Waldemar Werner 
iſt die Aufſtellung eines neuen Weltrekords im 
Schnellſchwimmen der Dauerſchwimmer gelun⸗ 
gen. Werner ſchaffte in dieſen Tagen im Laufe 
von 4 Stunden gegen hohe Nordſeewellen die 
16 Kilometer lange Strecke von Bray Dunes 
nach Malo⸗les⸗Bains. Er hält damit bei wei⸗ 
tem den Rekord im Schnelldauerſchwimmen vor 
einem Franzoſen, der ganze eineinhalb Kilo⸗ 
meter ſtündlich weniger ſchwamm. 

Die franzöſiſche Preſſe bringt die Meldung 
von Werners Rekordleiſtung in großer Anf- 
machung. Sie iſt des Lobes „für den tapferen 


und anerkennt das Schwimm⸗Talent Werner⸗ 
rückhaltslos. 


Walter Neuſel Favorit 


Der am 15. Juni in London in der Har- 
ringay⸗Arena ftattfindende Kampf des britiſchen 
Schwergewichtsmeiſters Tommy arr und 
Walter Neuſel wird in England der 
„Kampf des Jahres“ genannt. Wenn die Ver⸗ 
anſtalter nach den vielen großen Er- niſſen 
in der letzten Zeit die Begegnung Farr—Neuſel 
mit dieſer Reklame ſtarten laſſen, ſo weiſt auch 
dieſes Vorgehen darauf hin, daß man am 
15. Juni den Höhepunkt aller bisheriger Kampf⸗ 
tage erwartet. Man hat den deutſchen Boxer 
die „zugkräftigſte Karte“ für den engliſchen Bor- 
ſport genannt und ſchätzt es in ſportliche · Hin⸗ 
ſicht hoch ein, daß Neuſel niemals einem 
Gegner aus dem Wege gegangen iſt, 
ſondern immer jeden Mann annahm, den mar 
ihm vorſetzte. 

Walter Neuſel ift ſechs Wochen lang in harter 
Trainingsarbeit tätig geweſen und körperlich 
in hervorragender Verfaſſung. Es 
heißt, daß Neuſel in feiner Beinarbeit ſchneller 
geworden iſt. Kraft und Zerſtörungswucht ſind 
nach wie vor feine Hauptwaffen, die er auch 
gegen Tommy Farr einſetzen wird, um ſeinen 
Gegner zu erſchüttern. 

Mit Max Schmeling als Zuſchauer am 
Ring wird der Kampftag für London ein gro⸗ 
ßes Ereignis. Die Anſagen vom Ring ſollen 
nicht nur in engliſcher, ſondern auch in 
deutſcher Sprache erfolgen. 
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Deutſchen und ſeine fabelhafte Leiſtung“ voll 


Fe 


Warschau 
8. 6. 


Einheitsweizen . - 
amınelweizen . 
Standardroggen | 


Standardroggen II . |24.75—25.00]25.25— 25.30 
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25.00—25.25[25.50—25.75124. 00—24.2 2525.00 —25. 5025.50 25.25 


Wirtſchaftszeitung 


Getreidepreisspiegel an Polens Börsenplätz en 


Nachstehend bringen wir eine Tabslle über Getreidepreise am 7./8. 6. 1937 pro 100 kg loco Waggon am . 


Bromberg Kanowits Krakau 
8,6, 8. 6. 7 6. 


30.00—30.25[31, 
29.75 — 30.0030. 
25.25 — 25,5024. 
25.00 25.2523. 


— 29.75 30.25 
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Lemberg 
8. 6. 
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24.00— 24.25 — 
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der Welthandel in Weizen und Weizen- 
mehl im April 1937 und von August 1936 
bis April 1937 


Nach einer Statistik des Internationalen Land- 
Wirtschaftsinstituts wurden im April 1937 bzw. 
von August 1936 bis April 1937 in den wich- 
testen Getreide - Ein- und -Ausfuhrländern 
nachstehende Mengen Weizen ein- bzw. aus- 
I Seführt (in 1000 dz): 
r April 


Ausfuhr Einfuhr 
1937 1936 1937 1936 
Deutschland 0 90 481 45 
Argentinien 4961 949 —5 En! 
ustralien 1575 2033 1 0 
Belgien-Luxemburg 207 51 1002 917 
1 Bulgarien 173 0 0 0 
Canada 988 1789 1 0 
Dänemark 72 0o 175 223 
Frankreich 20 339 352 598 
ngarn 493 156 0 0 
Indien 138 3 0 0 
Italien 0 0 2299 168 
Niederlande 0 0 719 291 
| Polen-Danzie 3. 3 0 0 
rossbritannien 27 28 3634 4235 
Schweiz 0 0 680 259 
Tschechoslowakei 400 0 0 0 
Vereinigte Staaten 37 4 608 705 
1. 8. 1936 bis 30. 4. 1937 
Ausfuhr Finfuhr 
1936/37 1935/36 1936/37 1935/36 
Deutschland 19 312 1005 649 
Argentinien au 14718 — 42 
I Australien 13 522 16959 1 0 
Belgien-Luxemburg 683 359 9089 8213 
Bulgarien 1504 2060 0 0 
Canada 30 740 41 648 32 4 
1 Dänemark 99 15 1400 1595 
Frankreich 472 3079 3074 5893 
Ungarn 5303 2321 0 0 
Indien 2 386 95 1 132 
Italien 32 4 10546 2351 
9 Niederlande 25 2 4023 3800 
Polen-Danzig 502 412 0 0 
rossbritannien 228 243 37 803 37 697 
Schweiz - 1 1 3803 3129 
Tschechoslowakei 1471 2 3 590 
Vereinigte Staaten 538 50 10335 10349 
4 Baumwollbörsen 
=: Bremen, 11, Juni, 
3 Geld Brief bezahlt 
o Jamar 1306 1305 1305 
Mrz 1348 1342 — 
Mai 1357 1333 — 
! Juli 1213 1216 — 
I Oktaber 1281 1278 — 
Dezember 1281 1296 — 


3 Tendenz: ruhig — stetig. 


i Vom Posener Wollmarkt 


die Zentrale der Hausindustrie - Verkaufs- 
I Stellen in Wilna hat sich an die Posener Messe- 
eee mit dem Vorschlage gewandt, in 
ialystok Wollauktionen durchzuführen. Beide 
‚Stellen werden gemeinsam diese Auktion vor- 
Nshmen. Die bisherigen Wollauktionen in 
Osen werden auch weiterhin stattfinden. 


Der Aussenhandel der Schweiz im Mai 

Le. Die Einfuhr erreichte im Mai 1937 einen 
Wen von 147,1 Mill. Fr. gegen 68,6 Mill. Fr 
im Mai 1936. Die Ausfuhr beträgt 102,3 Mill. Fr 
deten 68,9 Mill, Fr. Die Einfuhr hat also um 


38,5, die Ausfuhr um 33,4 Mill. Fr zugenommen. 
4 gesamte Einfuhr der Schweiz von Januar 
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Umfangreiche 


Dürreschäden 


Vorzeitiges Reifen des Sommergetreides — Kartoffel- und Rübenanbau am schwersten 
betroffen 


Die Trockenheit und grosse Hitze, die seit 
Beginn des Monats Juni in Polen anhält, hat 
für die Landwirtschaft schwere Schäden ge- 
bracht. Da der Saatenstand des Getreides 
ohnehin nicht günstig war, hat das Fehlen von 
Feuchtigkeit und die hohe Temperatur hier 
sehr ungünstig wirken müssen. Die Winter- 
saaten, die in den West- und Ostgebieten 
stark unter dem Frost gelitten haben und zum 
Teil wieder neubestellt werden mussten, haben 
sich im Laufe des Monats Mai noch in einem 
geringen Umfange erholen können, während 
die damals herrschende Wärme bei dem Fehlen 
von Niederschlägen der bis dahin noch günsti- 
ger entwickelten Sommersaat schon schwere 
Schäden zugefügt hatte. Im Durchschnitt für 
Polen stellten sich die Kennziffern für den 
Saatenstand (von denen 1 den schlechtesten, 
5 den besten Stand bezeichnen) zum 1. 6. 37 
im Vergleich zum 15, 5. 37 für Winterweizen 
auf 3,0 gegen 2.9, für Winterroggen auf 2.9 
gegen 2,8 und Wintergerste auf 2,6 gegen 2.5. 
Demgegenüber war das Ausmass der Ver- 
sehlechterung für die Sommersaaten recht be- 
trächtlich. Die Kennziffer für Sommerweizen 
stellte sich auf 3,0- gegen 3,2, für Sommer- 
roggen auf 2,7 gegen 2,9, Sommergerste auf 
3,0 gegen 3,3 und Hafer auf 3,0 gegen 3,3. 
Der Stand der Wintersaaten war zu Beginn 
des Monats Juni am günstigsten in den süd- 
lichen und östlichen Wojewodschaiten, in 
denen er durchweg über mittel war. Dagegen 
war er in den zentralen und westlichen Woje- 
wodschaften, mit Ausnahme der Wojewod- 
schaften Lublin und Bialystok sowie den Woje- 
— — — ——— Nowogrödek und Krakau, während 


bis Mai 1937 bezifferte sich auf 775 Mill, Fr 
gegen 448, Mill. Fr in den entsprechenden 
Monaten des Vorjahres. Die Ausfuhr von Ja- 
nuar bis Mai 1937 erhöhte sich auf 471,9 
Mill. Fr gegen 330,0 Mill. Fr im gleichen Zeit- 
raum des Vorjahres. 


Polen in der internationalen 
Koksverständigung 


Die Nachricht von der Zubilligung einer 
deen Quote für die Koksausfuhr an Polen 
bei der Internationalen Koksausfuhrverständi- 
gung hat in den interessierten Kreisen Be- 
friedigung hervorgerufen, da dadurch die Aus- 
sicht besteht, dass Polen seine Ausfuhr von 
Keks, die in den letzten drei Jahren ständig 


= 
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er in den anderen Landesteilen unter mittel 
war. 

Für Kartoffeln stellte sich zum 1. 6. 37 die 
Kennziffer für den Durchschnitt Polens auf 3,1. 
Dabei war der Stand. gut in den zentralen 
Woejewadschaften, mit Ausnahme der Woje- 
wodschaft Pialystok, ferner in den Wojewod- 
schaften Posen, Schlesien, Krakau und Tar- 
nopol. Schlechter standen die Kartoffeln in 
den übrigen Landesteilen und am ungünstig- 
sten in Pommerellen. Dieses schon wenig 
günstige Bild des Saatenstandes in Polen hat 
sich in den letzten Tagen mit der Dürre ganz 
erheblich verschlechtert. Am stärksten haben 
die Kartoffeln und Rüben, und zwar sowohl 
Futterrüben wie Zuckerrüben gelitten. Hinzu 
kommt, dass die Rüben sehr stark von Krank- 
heiten befallen sind. Nach den aus den ein- 
zelnen Landesteilen in Warschau einlaufenden 
Berichten muss mit ganz erheblichen Schäden 
gcrechnet werden, Ebenso hat auch der Stand 
des Getreides sehr stark gelitten. Während 
man im Mai noch die Wärme als günstig ber 
trachtete, weil dadurch das bisher verlang- 
samte Wachstum beschleunigt wurde, so dass 
das Getreide durchweg Ende Mai geblüht hatte, 
befürchtet man jetzt mit dem Anhalten der 
11 ein allzu frühes Reifwerden des Ge- 
treides. 

Sehr schlecht ist auch der Stand der Wiesen 
und Weiden, was in diesem Jahre um so 
stärker ins Gewicht fällt, als ohnehin schon 
ein schr grosser Futtermangel besteht. Man 
muss deshalb sehr grosse Befürchtungen um 
die Entwicklung der Viehzucht haben, zumal 
das Vieh bei der Dürre stärker anfällig für 
Krankheiten geworden ist. 


zugenommen hat, noch VVV erweitern 
können wird. Die Unterbringung von polni- 
schem Koks ist zwar nicht sehr leicht, weil 
er sich weniger für Industriezwecke eignet, 
immerhin hat Polen ausser in seinen alten Ab- 
satzgebieten Oesterreich und Tschechoslowa- 
kei seine Ausfuhr auch auf Norwegen und 
Schweden ausdehnen können. Im Jahre 1936 
hat Polen insgesamt 356 752 t Koks ausge- 
führt, d. s. um fast 50 000 t mehr als im Jahre 
1935. In den ersten vier Monaten des Jahres 
1937 ist im Vergleich zur selben Zeit des Vor- 
jahres die Ausfuhr ebenfalls beträchtlich ge- 
sticgen. Sie betrug 131556 t gegenüber 
90396 t. Im Jahre 1935 wurden 6 Prozent der 
gesamten polnischen Koksproduktion im Aus- 
lande abgesetzt, im Jahre 1936 waren es be- 
reits 8 Prozent, und im laufenden Jahre dürfte 
der Anteil der Ausfuhr sich weiter erhöhen. 
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Börsen und Märkte | 


Posener Effekten-Börse 
vom 14. Juni, 


5% Staatl. Konvert-Anleihe 
grössere Posten 
kleinere Posten : + 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM 

44% nee der Stadt Posen 


41469 Obligationen der Stadt Posen 


19 
% Pi bri a w 
5 Kan) efe k, Ir estpolnisch. 
5% Obligationen der Kommunale 
Kreditbank (100 G.-z) 
4 amapatempeita . 
sc aft 
4 N Ac eie d. Pos L and- 
ni i A A 
nvert.-Pian 
Landschaft en er o 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid)’ 
Bage nel Polski (100 z!) ohne Coupon 


e Fabr. Wan. i Cem. (30 210 
H. Cegielski ae 
l.ubaf-Wronki DDr... 
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44.50 C 


-r 
— 
** 

re 


13 


Märkte 


Getreide Bromberg. 12. Juni. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Umsätze: Roggen 15 Tonnen zu 25.50 zł, — 
Richtpreise: Roggen 25—25.50, Weizen 29 
bis 29.50, Braugerste 24—24.25, Hafer 23.25 bis 
23.50, Roggenkleie 17.75--18. Weizenkleie grob 
16.25—16.75, Weizenkleie mittel 1616.50, 
Weizenkleie fein 16—16.50, Gerstenkleie 17 bis 
1750, Senf 32—34, Peluschken 22.50—23.50, 
Wicken 25—26, Viktorlaerbsen 22—24. Folger- 
erbsen 22—24, Blaulupinen 14.25—14.75, Gelb- 
ſupinen 14.50—15, Serradella 22.50-24.50, 
Pommersche Speisekartoffeln 6.507, Netze- 
kartoffeln 5.756.285. Leinkuchen 2222.50, 
Rarskuchen 1818.50, Sonnenblumenkuchen 23 
22.75. bis 24, Sejaschrot 23-—-23.50, Schrotmehl 
95% 36.50—37. Stimmung: ruhig, Der Umsatz 
betrug 620 t. Abschlüsse zu anderen Bedin- 
gungen: Roggen 110, Weizen 145, Gerste 52, 
Roggenmehl 65, Weizenmehl 41, Roggenkleie 


22, Weizenkleie 10, Gerstenkleie 10, Maiskleie 
Rorzenstroh. 20- 


Dienstag, den 15. Juni 1937. 


Zur Frage der internationalen Wirt- 
schaftskonferenz 


Vor einigen Tagen weilte in Polen Frère 
der Beauftragte des belgischen Ministerpräsi- 
denten van Zeeland, um mit polnischen amt- 
lichen Stellen und Vertretern polnischer Wirt- 
schaftskreise über die Frage der Einberufung 
einer internationalen Wirtschaftskonferenz 
Fühlung zu nehmen. Anlässlich dieses Be- 
suches veröffentlicht der Polnische Politische 
Infermationsdienst (Polska Informacja Poli- 
tyezna), dessen Auslassungen die Stellung- 
nahme des polnischen Ministeriums für Aus- 
wärtige Angelegenheiten wiedergeben, einen 
Artikel über die Aufgabe des belgischen 
Ministerpräsidenten van Zeeland, in dem er- 
klärt wird, dass Polen seinem Vorhaben positiv 
gegenübersteht. 


Getreide. Posen, 14. Juni 1937. Amtliche 


Notierungen für 100 kg in Zloty frei Station 
Poznań, 


Richtoreise: 
Noggen „ 24.50 44.75 
Weizen s. BI em 0. s 6 29.00—: 9.255 
Zraugerste 4 9-0% œ 27.25 —28.25 
Mahlgerste . eÑ e „ 22.50—22.75 

* 676 „ s 23.7524. 00 
wi 700715 5 el 2 0 basi 
ter er ala — 
VVVVVVFFVVFFTuTT 2 > 
Roggenmehl. neue Standards: 
Roggenmehl 1. Gatt. 0% + » 32.50 
Roggenmehl 1. Gatt. 82% . » 30.50 
Roszenmehl aito Stand * 28.00 
oggenmehl. alte Stan ar 7 
Roggenmehl 30 a 36.00— 36:50 
Rogenmehl p Aan 30% 5 0 „ 
l 8 „ 23.50 27.0 
Rergen-Schrotmehl 9575 7 
Weizenmehl nepe s ee 3 
eizenmehl 1 2 25 
- II 65—70% * 30.00—31,50 
— Ua 65—75 7 28.00 29.00 
M- 70—75% 24.00 —25.00 
Weizen-Schrotmehl 05% » 


Weizen-Futtermehl . - 


Weizenmehl, alte Standards: ` 
Weizenmehl 1 20%., „7.0047. 75 
LA Qatt „ „ „ „ 46.00 —46.50 
LB ” „ % „„ „„ 41.50 45.00 
8 ” — e e a „ „ 4400450 
I: 2 7 
B „ 20—65 2 . e 
HD Z 4565% . ù.. 31.7b—38.75 
IFP „ 565% s aaa 33 75—34.75 
8 1 6065 „ „ — 
oggen klei sa — 
Weizenkleie (grob) « 4 Š * . 25—17.50 
Weizenkleig (mittel 16.00 16.25 
Serstenklele „ a „„ „ „. 15.50—16.50 
Wieterrape 252 x 56.007. 00 
einsamen . er. 
Senf — t 4 . f * * 39.00-— 32:00 
Sommerwicke «+ » „ “hs 23.00 —25.00 
Peluschken „ „ „ „„ „ „ „ 4 23.00 —25. 00 
Viktorlaerbs en ps 21.50—24. 00 
Folgererbsen s. „ 0 „ „ 22.00—24. 00 
Biaulupinen « „ „„ „ „ 1898.0 
Jelbiupinen strena st 15.25—16.00 
Serradella ; 2 8 — 
Blauer Mohn i $ . . 4 k 72.00 —. 76.00 
Rotklee, roh » » o eje + 100-110 
Inkarnatklee s a o »'n'n — 
Rotklee (95—97%) . 6 „6 6 
Weisklee » . „„ „ „4 
Schwedenk lese 
(jelbklee, ent us ** 
Wundkle nn op n 
Engl. Raygras ı e e ne en) 
Speisekartoffen « a a a. 


Pabrikkartoffeln in Kiloprozent 
: T 21:75—22,00 


Leinkuchen » +» « o» p o ag 

Rapskuchen , 252 5 2„9 18.50 —18.75 
Sonnenblumenk soes 22,75 — 23.50 
Jolaschroet „ 23.50—24.50 
Weizenstroh, lose 2.00 2. 20 
Weizenstroh. gep 1 N 2.50.75 
Roggenstroh, loses 2.20—2.45 
Roggenstroh, gepresst « e e's 2.95 —3.20 
Haferstroh, lose . . «a s e a 2402.15 
Haferstroh. gepresst „ e » >» 2.90—8.65 
Oerstenstroh. loses „„ 2102.35 
Gerstenstroh. gepresst « » sy 2.60 2.85 
Neu, lose. o „ „% e pte Ol 
Heu, gepresst «+ s s asas 5,25-—5.75 
Netzeheu, lose a2 „ „% „% „„ 5.70 —6.90 
Netzeheu, gepresst 6.70 —7.20 

Stimmung: ruhig. e N 


Gesamtumsatz: 1060.5 t, davon Roggen 423 
Weizen 174. Gerste 22 t- 


— 3 


Verantwortlich für Politik und Wirtschaft: 
Eugen Petru: für Lokales, Provinz und 
Sport: Alexander Jursch; für Feuilleton 
und Unterhaltungsbellage: Alfred Loake:; 
für den übrigen redaktionellen Inhalt: Eugen 
Petrull; für den Anzeigen- und Reklame- 
teik Hans Schwarzkopf, — Druck und 
Verlag: Concordia Sp, Akc. Drukarnia i Wv- 
dawnictwo, Sämtliche in Poznań. Aleja Mar- 
szalka Piłsudskiego 25. 


MOOS d 


Das ‚gute Redit 
eines jeden Reilenden i jein Anſpruch auf 
die Lektüre ſeiner Heimatzeitung. Verlangt 
überall in Hotels und Leſehallen Das 


Dienstag, den 15. Juni 1937. 
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Elektrisch- automatische 3 


Ate 
Kühlschränke, 
Kühl- und 
Klima- 


Anlagen 


In hygienischer Verpackung 
Preis 20 Groschen 
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Beeilt Euch, 


Lose der I. Klasse der 39, Ziehung 


bei der glücklichen Kollektur von 


Julian Langer 


zu kaufen, in welcher bei der 33. Ziehung eine Million fiel, 
sowie letztens 6 Gewinne zu je 100.000.— zł, 
3 Gewinne zu 50.000.— zi und viele andere. 
Poznan, ulica Sew. Mielżyńskiego 21 
Konto P. K. O. 212 475 


Nach neuester polnischer 
Amtsverordnung sind Motor- 
räderdesAuto-Union-Konzerns 


D.K.W. 
Type RT, 5 PS 


im Preise von 850 ER 


endgültig steuer- und führerscheinfrei. 
Generalvertretung des Konzerns der AUTO- -UNION“ 


St. Sierszyński Sp. z o.o. : oznan Paeron u 


Bydgoszcz: Willi Jahr, Gdańska 41. Inowrocław: K Lewandowski, Rynek 10. 
Toruń: Katafias, Rynek Nowomiejski 25. 
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Shillergymmalium Poznan 


in moderner Ausführung 
ıchnell und billigft. 
Buchjdruckerei 

ohne Zollberechnung | Goncordia Sp. Hkc. 


Poznan 


Nl. Marsz. Pitsudskiego 25 
teiegon 0105 — 0275. 


Ing. Bloy, Danzig, | Rr mar 


Horst Hoffmann Wall 


Schmücke Dein Heim 
mit neuen 


Gardinen 


Habe abzugeben 


Wieder 


Wały Jagielly 1/2 Lokomobilen ich biete an: 
Anmeldungen für die humaniſtiſche und ma- | Dampfe und Motor- ia ar i E f b a 
thematifch-phyfifalifche Abteilung des £yze-| Dreſchmaſchinen Gardinen. Ie er ar a 
ums find bis zum 19. Juni an das Sefre| Getreidemäher — 
tariat zu richten (D. Werte) Steppdecken. die große Sonder-Nummer 
Breitdreſcher Beit u. Tisch 
Erforderliche Dokumente: Wäsche. des Illustrierten Beobachters 
1. Geburtsſchein G. Scherfk E, Stary Ryner JG (Se 4; Haupt) 
2. NRationalitătsertiărung Poznań Pt a ee 1 60 
3. Zeugnis der Beendigung des Maschinenfabrik. e Nowa 10 (L. “Teleton 1758 $ 
4-tlajfigen Gymnafiums. Umzüge 11 7 
Die Aufnahmeprüfung beginnt am 23. Jun im geſchlof Tüchti iſcher $ 
um 950 Uhr. 7 Möbelitansportanto a o Die ersten vier Jahre des Dritten Reiches. $ 


führt preiswert aus 


Die Schulleitung e eee 


Diese Sonderausgabe des „I B's stellt ein umfassendes i 1 
Bildwerk über die Aufbauarbeit des Führers dar. J 


Ziegeimeister 


2 solide u. gediegen ge- Poznan. 
arbeitet zu zeitgemäß eat 128 Seiten mit ca. 300 Bildern. 
erschwinglichen Preisen mittleren Alters, perfekt in Röhren und Hohlwaren⸗ ; Re 
Ein Lagerbesuch wird | Tama Garbarska 21. Fabrikation, von ſofort geſucht. Angebote mit Die Sonderausgabe wird in einem verschlossenen Schutz- 
Sie von der Richtigkeit Tel. 3356 2335 Lebenslauf und Zeugnisabſchriften an umschlag geliefert. 
meines Angebots überzeugen. | r rr Ziegelei M. Schulz, Grudziadz. eder Sonderausgabe ist eine Aufnahme des Führers 


A. Soschinski, Poznan, Woźna 10. . 84 


e . 
Lagerräume Wielkie Garbary 5 


Lichtspieltheater „Stonce“ Preis: Ztoty 2. 40. 


Beyers Fragen - Zeitschrift 


e eee 
eee Biken -Th aater uad Sport 


Jeden Montag für 35 gr. 


KOSMOS — BUCHHANDLUNG 
Poznan. Aleja Marsz Pitsudsklego 25 


7 N 
Yerkäufe 


Uberfcheiftswort (fett) 220 Groſchen 
yedes weitere Wort 10 
Stollengeſuche pro Wott-------—-- 5 
Offertongebühe für chiſfrierte Anzeigen 80 


Schreibmaſchine 


Heute, Montag, die lustige Premiere 
des Bolestawski-Films 


Teodora macht Karriere“ 


Irena Dunne — Melvyn Douglas. 


Schreibtiſchſpind 


Vorrätig in der l D 


Kosmos -Buchhandlung 
Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Vor- 
einsendung des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf 
unser Postscheckkonto Poznań 207 915. 


‘Tel. 65-89. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


g Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 
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Suche von ſofort tüh- 
tiges zuverläſſiges 


Landw. Beamter 


= 


verkaufe billig. twal zu verkaufen. Automobile Mitte 30 J., erfahren 
Pl. Bernardynski 2—9, Gold- e e, Szamarzewſkiego 20, — 22 a Alleinmädchen in allen Zweigen der 
Konſerven⸗ Poznan, Wohn. 4. Tatra für Stobthausbalt, Dif. a n n geimanbt Einc-Thestär 
Doſenverſchluß⸗ E 23 M [|Romana Szymanskiego 1 Kabriolett, neue Tope, |u- 2295 an die Geſchſt. in Umgang mit Behörd, SFINKS“ | 
unb > 82 53 (fr Wienerstr.) Wohnzimmer 4 Zylinder, billig abzu⸗ 5 Zeitung Poznan 3.1 Polniſch in Wort und ” 1 
Abfchneidemajdinen Nn Ln _ 3 || Anfertigung von Gold- | ombiniertes, hochelegant] geben. "Füchtiges, durchaus Schrift, fucht ſelbſtändige Wien- London 
= 328. E und Silberarbeiten in verkauft billig. Koscielna 30. üchtiges, durchaus Stellung. Off. u. 2289| Wiener „ 
j lob, G 2 S [| gedieg. fachmännischer | Möbelfabrit Giebocki ah a an die Geſchäfteſtelle d. Melodie: j 
er n 2E 5 Ausführung Poznan, Górna Wilda37 Chevrolet Mädchen Zeitung Poznan 3. von Richard Tauber: | 
Bei =: "ri E > a EEJ 5 Trauringe Limouſine Cabrio, 6zyl. für alles, welches ſelb⸗ 
Ronie 10 i 8 S p 85 x in jedem Feingehalt. — = 3 Mob. e in foden piy a, r 4 e ù 
rvendoſen BETEN An h uſtand, elegant, dunkel⸗ 7 ellun k 
r a a aE | 
blank und verniert, S S8 n pathand fortzugsbarber Damen- u. Herren⸗Gar⸗] Villa im Walde ar ! 
Thermometer und I 2288 3 ® Gartentiſch eee ee und e "an | deroben, Tone Teppiche | See, 30 km v. Boguafı 
Gummikappen Sr 8 8 5 — N mit eiſernem Untergeſtell, een A au Dr. aller Art. In n. außer j als 
= 2 8 * evtl. gebraucht. zu kaufen onan, a w B dem Hauſe! Sommerfriſche 
far Süßmoft f 2 ERE 2 geſucht. Angebote m. Preis- ul. Smarzedsfa 11 Zofia Nowak, Poznan, zu vermiete auch | 
Sandwirtiha 38K . . Parkettfabeik. |” ul. Przecznica 6—11. |2 Familien. ff. u. 2% 
Sentralgenofenf n Al. Bir ſuchen Vertreter an die 99 110 e i 
Spöldz. Gelegenheits kauf. Poznan 4 Möbl. Zimmer D in Poſen für unfere Par⸗] Deutſch⸗ovgl. Zeitung. Tel. 7197 $ 
3 ae — q D 2 alt 25 e Br chen * 
o we achkenntni e⸗ Land “y 
Tommee i sun Berlaus. Dif — le mit Bab ver her 1 Gin. Eine 2 15- Zun 1987| f Terseletenes [Y 
„ be amo a e e i eee eee 
g. ns haus Hininffiego etot 2 5 
nbta n „ gegen aſchen 
er jene Damen and [| mit Garten Bei sieta| . pee d Perr, | "Wr Siormetiego 18. aaa a Beni ing, Eang man . 
s 21 Anzahlung zu f fudt hübſches ogna grodowa Amicus, Wawrzynic 
foie, Si e Mahlscheiben Seide, Mimines 288 an die Geſcenſe. enages Zimmer 4 Stellen gesuche X —.— ognan, a 1 
9 illie. | far Rapid, Krupp || Seide, Toile de foie, || dieſer Bta. Poznan 3. bet deulſch. Familie mit IN A Sprachlehrerin | Stalssen 16, Wohnung 
Baumgart usw. Seiden Trikot, Nan elektr. Licht, im Zentrum Schloſſer TE 
Baumaazt, Boana: |É Sohlagleisten F| lei Aut tenen 2 ber Stadt ohne Benfion | ey jümutiche dauereba- falt, Frans f Sehnen Zi 
aaae ren rm ern ee og an N Vermietungen 25 55 m al rature : und Zentralh ei⸗ Deuiſch, Engliſch. $ Seh us ah 
erre ehrendes ane Größen und großer eitung Pozna zung üb nimmt, ſucht ; gnen — 
(in 9 Fusfübrun Pflug- Auswahl ; 5 Zimmerwohnung Möpt. Haushälterſtelle. Off. u Be 1, 8 am” Be 
dunfle&iche) S celle Schloss- Schrauben hochherrſchaftlich mit Zimmer 2214 an die Geichäftst — ul. Podgórna Nr. 1 
Aich auc runder Masch.- J. Schubert |j Ctagenbeizun II Trep” ſon 30 zt, | dieſer Ztg. Poznan 3 Wohnung 10 (road. 
Tiſch, Rauchtiſch, Klub⸗anschweiss-Enden Leinenhaus ben e in der v. n Fusch ledig j BR Tun mein — 
ofa u. 2 ©efiel de, | Nägel - Heten und Wäldefaßrit IIS uli fu Qt lebiger |m 25 w Gehitten, echt K Y 
bezug, 5 Stühle, verzinkt @imer Po efabrit mr des Zentrum per] meryt, bei anſtändigen] Junges, ſauberes Stellung zum 1. Okto eine 
elektr. Krone u. Perser. alle rem 1. Auguft zu vermieten. Menſchen als . Daner- ädchen ber 1987. Angeß, unter Ori inalzeugmiflt 
teppich 3x41% Meter, landw. Zubehöre Hauptgeſchäft: EN cher ne ie e, Keen ja ge Se Diff. d. 8 si 5 W ee Bewerbul, 
i hag! t „ erin i erei. Zei 1 0 x 1 
alles tadellos erhalten zu billigst bei Stary Rynek 76 Poznan 3 ul. ee 1. 2296 R. die esche. Rune ogani pen ſtets nur 


verkaufen. Angebote u. 
2285 an die Geſchäftsſt. 
d. Zeitung Poznan 3. 


Woldemar Günter 


Landmaschinen und Bedaris- 


gegenüb. d.Hauptwache 
Telefon 1008 


— ——— ſ—— 
Leeres, — n ſonnig. 


5 N 
Offene Stellen ſucht 


ſtelle d. Ztg. Poznan 3 


Alleinſtehende Frau 


5 9% CCC ET T A VJ 
A Aufenthalte 


chriften geile, 
Für das Wieder Ra 
langen der Origini 


pame | gg arlikel — Oele und Fette Abteilung: elektriſch. Licht "gap e = zeugniſſe Gewa 4 
Jeuſterglas Poznan, ulica Nowa 10 J Autebusbabnhof ſofort ; Stellung Alle zum teine Gemäß’ 
span Saat Sew. Mielzynskiego 6 neben der Stadt- Spar- EUREN nermieten Schueidergeſel im Haushalt, nu ver⸗ „Caſanova“ bieten. 2 i 

Teles i an die Ge⸗ e a ie erten Maſztalarſta 
billigſt „Patria“ A 7275 A r e ſchäftsſt. dieſer Zeitung P. Ernſtmeier, 293 an die Geſchſt.] Dancing, e s früh Boſener Tageb | 


Waiy Zygm. Auguſta 1. 


Poznan 3. 


Poznan, Pröeczuica 1. 


b. Zeituna Pozuan 3. 
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